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Liebe Bürgerblattleser, 
aus bekannten Gründen ist es uns auch in dieser Ausgabe nicht  
möglich, einen Terminkalender abzudrucken. Die Zeit scheint 
stillzustehen. Weder sportliche noch gesellschaftliche Veran-
staltungen sind momentan wenig, bis gar nicht möglich. Selbst 
das politische, kommunale Leben hat sich verändert. Alles läuft  
reduzierter, auch in unserer Gemeinde. Und das ist auch gut so, 
um endlich dem “Virus“ Paroli zu bieten. Dennoch werden wir 
über die SoyenApp versuchen, weiterhin vom gemeindlichen  
Geschehen zu berichten. Für Berichte, Beiträge und evtl. Termine 
von Vereinen und Institutionen unserer Gemeinde sind wir dank-
bar. Auch dem Einsenden von Leserfotos, das unseres Erachtens 
den App-Auftritt bereichert, stehen wir weiterhin aufgeschlossen 
gegenüber. Also scheuen sie sich nicht, uns ein wenig zu unter-
stützen. 

Bleiben Sie gesund. Peter & Toni 
Kontakt: mp.oberpriller@gmx.de

Das nächste 
Bürgerblatt  

erscheint ca. 
am  

11.12.2021

Redaktions-
schluss ist am 

20.11.2021

!

Liebe Soyenerinnen und Soyener,
der Helferkreis Asyl sucht für die kommende Winterzeit drin-
gend für die Familien in der Gemeinschaftsunterkunft
-  Teppiche und Läufer aller Art und Größe und Farben
-  Wolldecke,   Steppdecken
Außerdem freuen wir uns weiterhin auch über Sachspenden 
wie
-Handtücher -Kochtöpfe und Pfannen
-Kochutensilien -Plastikschüsseln und Vorratsbehälter  
Derzeit werden keine Kleidung oder Schuhe gesucht.
Falls jemand etwas abgeben möchte, bitte gerne melden bei:

Monika Bacher, monikabacher@freenet.de  08071 - 5975 210

Wer kann helfen?
...auf der Wiese am Pfarrzentrum für alle Mitbürger *innen 

von Klein bis Groß. 
Den ganzen Dezember hindurch täglich 

in den Abendstunden ist bei trockenem Wetter eine Spirale 
aus Reisig auf der Wiese ausgelegt. 

Bei Einbruch der Dunkelheit werden täglich viele kleine Kerzen 
entzündet, die leuchten im Rund mit zartem 

Schein in den Adventsabend.

Wir wünschen Euch einen Ort zum Besuchen und Verweilen
Kindergottesdienst-Team Rieden Soyen

Adventsgärtlein...

Handarbeiten im Dorfladen
Die Soyener Strickdamen haben im Dorfladen ihre Handarbei-
ten ausgetauscht. Derzeit sind im Angebo: Stirnbänder, Schals, 
filigrane Tücher usw. …Vielleicht ist ja schon ein Weihnachts-
geschenk dabei. Ein Blick auf die liebevoll gefertigten Stricksa-
chen lohn sich auf jeden Fall.

Maria Rummel

Die Gemeindeverwaltung bleibt am Freitag, 07.01.2022
geschlossen. Wir bitten um Verständnis
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D-83533 Edling  –  Birkenstrasse 15  –  Telefon 08071-9044707

Allen Mandanten und Geschäftsfreunden           
danken wir für die gemeinsame Zeit. Von Herzen 
wünschen wir Ihnen besinnliche Weihnachtstage,  

Gesundheit, Erfolg und Glück im neuen Jahr. 

Wiedemann 2022 
RAin Stefanie 
Sonja Wiedemann

RAin Susanne
Anzinger

Inspirieren
Beraten
Planen
Bauen

Alle Gewerke
aus einer HandKüche. Follner.

Edling . Staudhamer Straße 27

info@kuechengalerie-follner.de
www.kuechengalerie-follner.deMehr erfahren: 08071-1039-26 und 1039-27

DANKE !  Frohe Weihnachtszeit und 
ein glückliches, gesundes neues Jahr

Wir wünschen 
Ihnen für

2022 viele 
Glücks-
Sterne
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Das neue Kindergartenjahr hat angefangen und  
somit wurde auch der Elternbeirat der Kindertagesstät-
te St. Peter in Soyen neu gewählt. Nachdem im vergan-

genen Jahr sämtliche Aktivitäten auf elektronischem Weg organisiert werden muss-
ten, freuten sich die elf Mamas auf die erste „richtige“ Sitzung. Neun von ihnen  
trafen sich vor Ort, zwei wurden per Laptop zugeschaltet. Als Bindeglied zwischen Eltern und  
Kindergarten fungieren nun im Elternbeirat als Vorsitzende Isabella Wagenstetter, ihre  
Stellvertreterin Eva Thaller, Pressesprecherin Tanja Geidobler, Kassiererin Jaqueline Dullin-
ger, Schriftführerin Michaela Ecker und ihre Stellvertreterin Christina Schwarzmaier, die Bei-
sitzerinnen Katarina Findeis, Katrin Spath, Franziska Strobel und Andrea Utz sowie Susanne 
Blüml als Bindeglied zur Schule.
Die in den Elternbeirat gewählten Mamas wollen den Kindern ein schönes und buntes  
Kindergartenjahr ermöglichen. Auch Kindergartenleitung Anna Stieglbauer hofft, dass im 
laufenden Kita-Jahr wieder mehr möglich sein wird als im Vorjahr und freut sich über die 
vielen helfenden Hände.

Tanja Geidobler, EBR Kita St.Peter

Neuer Elternbeirat für die Kita St. Peter

Martinsgänse für die Kleinsten
Der Elternbeirat der Kita St. Peter hat sich zum diesjährigen Martinsfest et-
was ganz Besonderes einfallen lassen. Zu den gruppeninternen Feiern bekam  
jedes Kind eine Martinsgans in einer schön gestalteten Schachtel. Diese be-
sondere Martinsgabe ist ein schönes Gemeinschaftsprojekt aus der Gemeinde.  
Gebacken wurden die Gänse von der Bäckerei Brotliebe, die Firmen Speng-
lerei Bonath und Zimmerei Wagenstetter übernahmen die Kosten und der 
Elternbeirat hat die Schachteln gebastelt. Vielen Dank an alle für diese  
schöne Aktion. 
Die Kinder waren total begeistert und trugen die Gänse ganz stolz nach Hause. 
Tanja Geidobler

Foto (von links): Susanne Blüml, Michaela Ecker, Franziska Strobel, Isabella Wagenstetter, Tanja Geidobler, am Laptop Christina 
Schwarzmaier und Katrin Spath, Katarina Findeis, Eva Thaller, Jacqueline Dullinger und Andrea Utz.

Elternbeirat Kita St.Peter
Vorsitzende:
Isabella Wagenstetter
Stellvertreterin: Eva Thaller
Kasse: Jaqueline Dullinger
Schriftführerin: Michaela Ecker
Stvt. Schriftführerin:
Christina Schwarzmaier
Presse: Tanja Geidobler
Schule: Susanne Blüml
Beisitzerinnen:
Katarina Findeis
Katrin Spath
Franziska Strobel
Andrea Utz 
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Am 30.10.2021 machte sich die Eichhörnchengruppe der katho-
lischen Kindertagesstätte St. Peter, bestehend aus 13 Kindern 
und den Erzieherinnen Margit, Helga und Sabine, auf den Weg 
zum Feuerwehrhaus nach Hub, um die Freiwillige Feuerwehr 
Schlicht zu besuchen. Nach dem weiten und anstrengenden 
Weg wurden die Kinder von Mitgliedern der Wehr empfangen. 
Im Gemeinschaftsraum stärkten sie sich mit ihrer selbst mitge-
brachten Brotzeit. Mit frischer Kraft ging es nun endlich los. In 
3 Gruppen aufgeteilt, konnten die Kinder das Feuerwehrhaus 
erkunden und bei verschiedenen Stationen aktiv mitmachen.
An der ersten Station wurde durch Martin Bonath die persön-
liche Schutzausrüstung der Feuerwehrmänner und -frauen 
gezeigt und von den Kindern anprobiert. Gleich im Anschluss 
wurde das neueste Fahrzeug, der Gerätewagen Logistik, mit sei-
ner Hebebühne angeschaut. Natürlich wurde auch eine kleine 
Runde mit Blaulicht gefahren. Dabei musste unbedingt getestet 
werden, wie sich das Martinshorn im Fahrzeug anhört.
Bei der nächsten Station konnte der eigene Mut ausprobiert 
werden. Gut gesichert durch Sepp Hundseder und Andreas 
Thaller sen., kletterten die Kinder über die Steckleiter ins Ober-
geschoss des Feuerwehrhauses und konnten sich dort eine klei-
ne Belohnung ergattern. Außerdem musste natürlich der Erzie-
herin, die als Gruppenführerin eingekleidet wurde, über Funk 
Bescheid gegeben werden, dass sie sicher oben angekommen 

Soyener Kita zu Besuch bei der FF Schlicht
Eichhörnchengruppe ging auf Reisen

sind. Nun gab die Erzieherin über Funk den „Befehl“, wieder die 
Leiter hinunterzuklettern.
In der dritten Station konnte endlich mit Wasser gespritzt wer-
den. Dazu wurde durch die Kinder eine Leitung zum Hydranten 
gelegt und mit vereinten Kräften dieser auch gleich aufgedreht. 
Mit dem Schnellangriff vorrückend, gaben alle unter Anleitung 
von Andreas Schrank lautstark dem Maschinisten Sepp Zenz den 
Befehl: „Wasser marsch“ und schon konnten die vorbereiteten 
Blechdosen umgespritzt werden. Zum Schluss wurden noch ein 
paar Mutige auf das Rettungsbrett (Spineboard) fixiert und es 
konnte mit viel Gewackel probiert werden, ob diese vom Brett 
fallen. 
Die Zeit verging wie im Flug und schon wurden die Kinder von 
Ihren Eltern am Feuerwehrhaus in Hub abgeholt und ein für alle 
Beteiligten sehr vergnüglicher Vormittag ging zu Ende.
FF Schlicht

Anmeldung für die Kindertagesstätte St. Peter
Anmeldungen für das neue Kitajahr können jederzeit in der 
Kindertagesstätte abgegeben werden. Den Vordruck und 
alle wichtigen Informationen finden sie auf unserer Home-
page: www.4kitas.de unter der Rubrik Soyen. Bei Fragen 
melden sie sich gerne telefonisch unter 08071-1771 oder 
per Mail info@kita.soyen.de bei uns!

Anna Stieglbauer, Leiter Kita St.Peter Schön war es bei der Schlichter Feuerwehr
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Auch in diesem Jahr wünsch-
ten sich die Kinder und Eltern ein  
St. Martinsfest wie im letzten Jahr. 

Was beim letzten Mal coronabedingt eine Notlösung war, stellte 
sich im Nachhinein als ideale Form heraus, den St. Martinstag zu 
begehen.
Jede Gruppe feierte intern in aller Ruhe und Beschaulich-
keit diesen Tag des Teilens. Die Geschichte von dem Soldaten  
Martin, der seinen Mantel mit einem Bettler teilte und der dann 
eines Tages Bischof wurde, wird Jahr für Jahr aus gutem Grund 
erzählt. Sie hat auch in diesen Zeiten nichts von ihrer Aktuali-
tät eingebüßt. Im kleinen Rahmen konnten wir den Kern der  
Geschichte für die Kinder nochmal viel anschaulicher und nach-
haltiger gestalten. Am Abend trafen sich die Kindergartenkin-
der dann mit ihren Laternen, um diese im Dunkel leuchten zu  

sehen, mit-
e i n a n d e r 
Punsch und Lebkuchen zu teilen und die Gemein-
schaft in ganz besonderer Atmosphäre zu genießen. Jede  
Gruppe konnte ganz individuell auf die Wünsche und Bedürfnisse ihrer Kin-
der eingehen.  Der Elternbeirat hatte sich zum diesjährigen Martinsfest  
etwas ganz Besonderes einfallen lassen. Zu den gruppeninternen  
Feiern bekam jedes Kind eine Martinsgans in einer schön gestalteten Schach-
tel. Diese besondere Martinsgabe ist ein schönes Gemeinschaftsprojekt aus der 
Gemeinde. Gebacken wurden die Gänse von der Bäckerei Brotliebe, die Firmen 
Spenglerei Bonath und Zimmerei Wagenstetter übernahmen die Kosten und der 
Elternbeirat hat die Schachteln gebastelt. Vielen Dank an alle für diese schöne 
Aktion. Die Kinder waren total begeistert und trugen die Gänse ganz stolz nach 
Hause.

Anna Stieglbauer, Leiterin Kindertagesstätte St. Peter

St. Martinsfest in der Kindertagesstätte St.Peter 
In aller Ruhe und Beschaulichkeit das Fest gefeiert
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„Fleisch direkt vom Bauern“

www.meidert-vieh.de

Seit Mitte September 2021 ist die Außen-
gruppe des Integrationskindergartens Soyen 
bei uns auf dem Bauernhof in Taubmoos. 
Vom ersten Tag an macht uns die Zusam-
menarbeit mit den Erzieherinnen, Kindern 
und Eltern sehr viel Spaß und ist völlig un-
kompliziert. 

Zurzeit besucht die Gruppe unsere Tiere 2 x die Woche. Es ist 
eine wahre Freude den Kindern im Umgang mit den Tieren zu-
zusehen: Die Kälber füttern und streicheln, im Hühnerhaus die 
warmen Eier aus dem Nest holen, die Schweine füttern und ihre 
„Steckdosen“-Nasen berühren. Zu guter Letzt haben unsere 
zwei Shetland Ponys Anton und Benno im Oktober ihr zu Hause 
bei uns in Taubmoos gefunden. Da schlagen einige Kinderher-
zen höher. 
Auch das Ansäen von Mais und Weizen, Ernten von Gras und 
Mais als Futter oder das Düngen mit Mist wird den Kindern im 
Jahresverlauf gezeigt. So kann es schon sein, dass manches Kind 
mehr Bauernhoferfahrung hat als seine Eltern.
Für uns ist es eine große Bereicherung, den landwirtschaftli-

Integrationskindergarten: Neue Außengruppe in Taubmoos 
Strahlende Kinderaugen erleben

chen Betrieb zu öffnen und Eltern und Kindern unsere Welt ein 
bisschen näher bringen zu dürfen. 

Uns gefällt es sehr gut in Taubmoss...

Nun leuchten wieder die Weihnachtskerzen,
und wecken Freude in allen Herzen.
Ihr lieben Leute in diesen Tagen,

was sollen wir singen, was sollen wir sagen?
Wir wollen euch wünschen zum heiligen Feste,

vom Schönen das Schönste – 
vom Guten das Beste!

Das Team und die Kinder vom Integrationskindergarten Soyen 
wünschen euch allen eine fröhliche Weihnachtszeit und einen 

guten Rutsch ins neue Jahr!

... ja ja, saugemütlich...

... und immer was los hier
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Was macht denn die Polizei am Parkplatz der Grundschule?
War das etwa eine Verkehrskontrolle?

Das dachten sich am Dienstagvormittag am 
09.11.21 wahrscheinlich einige Autofahrer, als 
sie morgens am Schulgebäude vorbeifuhren. 
Nein! An diesem Tag war die Polizei an der 
Grundschule zu Besuch!

Die zwei Wasserburger Polizisten, Herr Gralka und Herr Kückel, 
führten in rund 3 Stunden mit der 4. Klasse den sogenannten 
“Realverkehr“ durch. Die Viertklässler hatten eine Woche vor-
her ihre theoretische und praktische Fahrradprüfung mit Erfolg 
abgeschlossen. Nun sollten die Schüler ihr Können und Wissen 
in einer vorgegebenen Runde durch Soyen – also im realen Ver-
kehr – noch einmal unter Beweis stellen. In einer ersten Runde 
fuhren die Kinder in Vierergruppen die Strecke ab. Dabei führte 
ein Polizist die Gruppe an, der zweite Polizist fuhr als Schlusslicht 
hinterher. In einer zweiten Runde zeigten die Kinder ihr Können 
in einer Einzelfahrt, ebenfalls in Begleitung eines Polizisten. Auf 
der ausgewählten Fahrtstrecke mussten die Viertklässler das 
Abbiegen nach rechts, das Linksabbiegen, das Rechtsfahrgebot 
und die Einhaltung der Vorfahrtsregel “links vor rechts“ richtig 
anwenden. Die freundliche und sehr umsichtige Polizeibeglei-
tung gab den Kindern dabei Sicherheit. Unterstützt wurde die 

Aktion auch von einigen Eltern, die an verschiedenen Punkten 
der Strecke, mit Warnweste bekleidet, standen. So waren ei-
nerseits andere Verkehrsteilnehmer beim Vorbeifahren sofort 
aufmerksamer, aber auch die Kinder konnten sich an diesen 
Posten orientieren. Vielen Dank an dieser Stelle noch mal an die 
helfenden Eltern! Die Polizisten zeigten sich am Ende der Aktion 
sehr zufrieden mit dem Fahrkönnen der Kinder. Die Viertklässler 
dürfen nach bestandener Fahrradprüfung mit dem Fahrrad zur 
Schule fahren. Trotzdem gab ein Polizist zum Abschluss aller-
dings noch einen wichtigen Hinweis:
Da es im Herbst vor allem am Morgen häufig noch sehr neblig 
ist, sollten die Kinder bei schlechten Sichtverhältnissen mög-
lichst nicht in der Früh mit dem Fahrrad zur Schule fahren! 
Auch mit Warnweste werden Fahrradfahrer auf der Straße bei 
Nebel oftmals übersehen. In dieser Jahreszeit und bei schlech-
ten Sichtverhältnissen sind die Kinder im Straßenverkehr nur 
auf dem Fahrradweg wirklich sicher! Somit wünschen wir allen 
Viertklässlern von ganzem Herzen ein stets aufmerksames und 
sicheres Fahren auf ihren weiteren Wegen durch´s Leben! 

Michaela Schrag, Lehrerin der 4. Klasse der Grundschule Soyen

Innovative Verkehrserziehung in der Schule
Startschuss um den Förderpreis

Die Landesverkehrswacht Bayern und die TÜV-SÜD-Stiftung loben im Jahr 2021 erneut den Förderpreis „Innovative Verkehrser-
ziehung in der Schule“ aus. Mit dem Förderpreis wollen wir einen nachhaltigen Beitrag zur Verringerung von Verkehrsunfällen 
mit verletzten und sogar getöteten Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen, insbesondere auf den Schulwegen, leis-
ten. Das Kultusministerium hat die Schirmherrschaft für diesen Wettbewerb an den bayerischen Schulen übernommen. Teilneh-
men können Klassen oder Kurse aller Grundschulen, Mittelschulen, Förderschulen, Realschulen, Wirtschaftsschulen, FOS/BOS, 
Gymnasien und Berufsschulen in Bayern. Ausgezeichnet werden Projekte, die innovative Ansätze im Bereich der Verkehrser-
ziehung von Schülerinnen und Schülern enthalten, bereits in der Praxis umgesetzt wurden und sich bewährt haben, nachhaltig 
sind und in den einzelnen Klassen aufeinander aufbauen (sodass sich die Schülerinnen und Schüler immer wieder mit neuen 
Sachverhalten im Rahmen einer durchgängigen Struktur zum Thema „Verkehrssicherheit“ auseinandersetzen können) und auch 
auf andere Schulen oder Schularten erweiterbar sind. Ausgelobt wird ein Preisgeld in Höhe von insgesamt 5.000 €.
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Im neuen Schuljahr 2021/2022 wird unsere Schule an dem Wettbewerb „Umweltschulen in 
Europa/ Internationale Nachhaltigkeitsschulen“ teilnehmen.
Dazu werden im Mittelpunkt unseres Schullebens die Handlungsfelder Umwelt und Nachhal-
tigkeit stehen:

Wie können wir in der Schule und der schulischen Umgebung einen 
achtsamen und verantwortungsvollen Umgang mit unserer Umwelt 
schaffen und nachhaltig handeln?
Welche Verhaltensänderungen und konkreten Maßnahmen braucht es, um 
unsere Umwelt besser zu schützen?
Wir freuen uns auf viele tolle Projekte unserer Schüler*innen und ein Schuljahr, in dem wir ganz bewusst und achtsam mit der 
Verantwortung unserer Umwelt und als Vorbilder für andere voranschreiten.
Jan Block und Vanessa Tica
„Umweltschule in Europa / Internationale Nachhaltigkeitsschule“ verfolgt einen ganzheitlichen Ansatz im Sinne einer Bildung für 
nachhaltige Entwicklung. Es ist ein Programm für die Schulentwicklung, das systematisch möglich macht, die gesamte Schule im 
Sinne der Bildung für nachhaltige Entwicklung voranzubringen.“
(https://www.lbv.de/umweltbildung/fuer-schulen/umweltschule-in-europa/

Neues aus der Mittelschule Wasserburg
Wir sind dabei - beim Wettbewerb der Umweltschulen in Europa

Bewerbungsplanspiel an der Mittelschule
Im Oktober führten wir in der Mittelschule Wasserburg ein Bewerbungsplanspiel durch. Bei dieser Veranstaltung kommen verschie-
dene Betriebe zu uns in die Schule und uns wird gezeigt, wie eine Bewerbung für eine Ausbildungsstelle abläuft: Vom Anschreiben, 
über Lebenslauf, bis hin zum Vorstellungsgespräch gingen wir alle Punkte durch. Vorab erstellten wir im Unterricht unsere Bewer-
bungsmappen, informierten uns über die Unternehmen und übten im Rollenspiel die Situation eines Bewerbungsgesprächs. An 
einem Dienstag war es dann endlich so weit – unser erstes Bewerbungsgespräch stand an! 
„Dich würde ich sofort einstellen“ ist der Satz, den alle hören wollten. An diesem Tag mussten sich die Schüler der 10. Jahrgangstufe 
den „echten“ Personalchefs der Firmen Schechtl, Görlich, Stiftung Attel, VR-Bank, Bauer und Schranne vorstellen. Dabei wird mit 
der persönlichen Bewerbungsmappe, angemessener Bekleidung und gutem Auftreten das Einstellungsgespräch bei einem Ausbil-
dungsbetrieb geprobt. 
Insgesamt erfuhren unsere Schüler sehr viel Lob, aber auch durchaus wertvollen Tadel. Es ist immer gut, Fehler schon in der Schule 
zu machen, damit man sie später im Berufsleben nicht mehr macht. Auf der anderen Seite ergibt sich für die Betriebe so die Gele-
genheit, einen ersten Eindruck von möglichen Berufseinsteigern zu bekommen und das Interesse vorzusondieren. 
Die Mittelschule Wasserburg dankt allen Beteiligten für ihr außergewöhnliches Engagement.

Corinna Lorenzet, Jan Block, Lehrkräfte

Wahl des Elternbeirats im Schuljahr 2021/2022
Die Aufgabe des Elternbeirats ist es, das Vertrauensverhältnis 
zwischen den Eltern und der Schule zu vertiefen. Bei schulischen 
Angelegenheiten können Sie sich jederzeit an den Elternbeirat 
wenden. Wir sind auch für Anregungen und Vorschläge dankbar 
und werden uns, wo immer es sinnvoll und möglich erscheint, 
für unsere Schüler*Innen einsetzen.
Unsere am 28.09.2021 durchgeführte Wahl der Elternbeiräte 
und ihrer Ersatzleute an der Mittelschule Wasserburg hatte fol-
gendes Ergebnis:

Elternbeirat - Mittelschule Wasserburg
Vorsitzende: Karin Fritsch (Wasserburg)
Stellvertreter: Thomas Gütter (Soyen)
Kassier: Christina Tentoma Wasserburg
1. Schriftführerin: Marijke Widdecke (Wasserburg)
2. Schriftführerin: Stefanie Meidert (Soyen) 
Weitere Mitglieder: 
Lidija Horch (Reitmehring)Gabriele Leis (Eiselfing)
Karin Baumann (Sendling)
Sylvia Pellikan (Wasserburg)
Nina Scherer (Haag) 

Der Elternbeirat der Mittelschule Wasserburg
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Minibrotaktion
Am 2. Und 3. Oktober verteilten wir nach den  
Gottesdiensten wieder kleine Brote. Insgesamt  
kamen wir auf einen Erlös von 430 €. Diesen stock-
ten wir auf 450 € auf und beteiligten uns an der 
Benefizaktion des TSV Soyens zur Unterstützung der Flutopfer 
im Ahrnthal. 

Vielen Dank für die Spenden!

Klopfersingen
Wenn das Bürgerblatt an die Haushalte verteilt wird, waren wir 
schon drei Mal donnerstags zum Klopfersingen in der Gemeinde 
unterwegs. Nur der 16.12. geht noch ab. 
Der Erlös geht an Schwester Cordis in Südafrika.
Wir freuen uns, die Aktion heuer wieder durchführen zu können 
und bedanken uns für die Spenden. 

Heiliger Abend
Aufgrund der derzeitigen Situation können wir noch nicht end-
gültig beschließen, wie es mit dem jährlichen „Warten aufs 
Christkind“ und dem Glühweinverkauf nach der Christmette 
aussieht. 
Wir werden dies kurzfristig entscheiden und über das SoyenApp 
bekannt geben. 

Änderungen und weitere Informationen können Sie aus der  
SoyenApp oder der Tageszeitung entnehmen. 

KLJB Rieden/Soyen KLJB Rieden/Soyen

KLJB Rieden/Soyen informiert

Die KLJB_ Rieden-Soyen bei der Minibrotaktion
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Alle deutschen Führerscheine, die vor dem 19. Januar 2013 ausgestellt wurden, 
müssen in einem gestaffelten Verfahren nach und nach in einen EU-Kartenfüh-
rerschein umgetauscht werden. Bayerns Innenminister Joachim Herrmann appel-

liert, die Umtauschfristen zu beachten: „Die ersten Führerscheine werden bereits am 20. Januar 
2022 ungültig. Betroffen sind zunächst alte ‚Papierführerscheine‘ von Führerscheininhabern mit den 
Geburtsjahrgängen 1953 bis 1958.“ Bei einer Verkehrskontrolle kann laut Herrmann ein Verwar-
nungsgeld in Höhe von 10 Euro drohen, das bei weiteren Verstößen erhöht werden könnte. Wer von 
den Umtauschfristen betroffen ist, sollte sich bitte rechtzeitig an die für seinen Wohnort zuständige 
Fahrerlaubnisbehörde wenden. Das sind die Landratsämter oder kreisfreien Städte. Dazu kommt: 
Wenn der alte Führerschein nicht von der aktuellen Wohnsitzbehörde ausgestellt wurde, ist eine 
sogenannte ‚Kartenabschrift‘ der ausstellenden Behörde erforderlich. +++
Bundesweit müssen bis zum 19. Januar 2033 rund 43 Millionen alte Führerscheine umgetauscht werden. Bei Führerscheinen, die 
bis zum 31. Dezember 1998 ausgestellt worden sind, endet für die Geburtsjahrgänge 1953 bis 1958 die Umtauschfrist bereits zum 
19. Januar 2022. Als nächstes folgen die Geburtsjahrgänge 1959 bis 1964. Hier läuft die Umtauschfrist bis zum 19. Januar 2023. 

Neue EU-Führerscheine 
Das bayerische  Innenministerium appelliert - Erste Führerscheine bereits ab 20. Januar 2022 ungültig

Natürlich ist es unser „Lieblingsplatz“! 
Es hat sich über einen größeren Zeit-
raum eine illustere Gruppe zusammen 
gefunden, die Ingrid Freundl beim Bela-
den des Schweizer Lkw‘s der Osteuropa-
hilfe unterstützt. Mit einer mittlerweile 
installierten WhatsApp-Gruppe, ist die 
Organisation der „Belader“ einfacher  
geworden. Mehrere hundert Bananen 
kisten bestückt mit Hilfsmitteln aller Art, 
wie Fahrräder, Betten und Matratzen  
werden in der Schleifmühle zügig auf den 
38 Tonner verladen. Meist ist ein wenig Eile geboten, denn der rumänische Trucker Nico hat eine 16 Stunden Fahrt zur Logistikhalle, 
am Grenzgebiet Ungarn/Rumänien, vor sich. Endlich kann er starten. Das heißt für die Gruppe Brotzeit fassen bei Maria Schletter. 
Bevor sich die Gruppe wieder trennt, gibt Ingrid den nächsten Termin bekannt. Geregelt wird natürlich wieder alles über WhatsApp. 

SBB

Viele fleißige Helfer aus Soyen und Umgebung beladen den Hilfsgüter-LKW
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Viele Hände – schnelles Ende
Unter diesem Motto trafen 
sich die Landfrauen aus 
Soyen und Schlicht, um die 
Erntekrone neu zu binden. 

Den ganzen Sommer über sammelten die Land-
frauen passendes Getreide wie Hafer, Weizen, 
Dinkel, Wintergerste, Triticale sowie Urweizen. 
An mehreren Abenden wurde dann pünktlich 
zum Erntedank die Krone neu gebunden. An 
dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an alle 
Getreidespender sowie an die Landfrauen, die 
so fleißig beim Binden geholfen haben.

Maria Hinterberger

Seniorennachmittag am 18.10.2021
Am Kirchweihmontag fand nach längerer coronabedingter Pause 
endlich wieder der traditionelle Seniorennachmittag statt. Es wurde 
im Pfarrzentrum mit einer kleinen Andacht mit Pfarrer Finkenzeller 
begonnen. Danach gab es Kaffee und selbstgebackene Kuchen sowie 

leckeres Schmalzgebäck, die „Kirta-Kiache“. Die 36 Senioren konnten sich bei 
gemütlicher Atmosphäre unterhalten. Zum Abschluss gab es noch eine kleine 
BrotzeitSeniorennachmittag am 27.10.2021
Der Frauenbund lud gemeinsam mit Peter Rummel zu einem weiteren  
Seniorennachmittag ein. Am Mittwoch, den 27.10. kamen knapp 40 Senioren 
unter Einhaltung der 3G Regeln ins Pfarrzentrum. Es gab wieder leckeren selbst 
gebackenen Kuchen vom Frauenbund. Peter Rummel gab einen Rückblick über 
die Aktivitäten 2019/2020 und zeigte dazu einige Bilder. Es war ein unterhalt-
samer fröhlicher Nachmittag. Vielen Dank an die Kuchenbäckerinnen für die  
köstlichen Torten und Kuchen. Es ist geplant solche Seniorennachmittage ge-
meinsam mit den 60+ Senioren regelmäßig anzubieten. Wir freuen uns auf 
euch.

Der Frauenbund Rieden / Soyen

Kindergeld: Lebenslanges Kindergeld für 
Personen, die wegen einer Behinderung 
nicht für sich selbst sorgen können.
Wohngeld: Unter bestimmten Vorausset-
zungen Beantragung von Wohngeld

Wohngeld: https://www.lebenshilfe.de/informieren/wohnen/
wohngeld-infos-zum-beantragen-zu-leistungen-und-mehr
Landespflegegeld:
Wenn mindestens Pflegegrad 2 vorliegt, kann Landespflegegeld 
beantragt werden. 1000 € im Jahr-einkommensunabhängig.
http://www.landespflegegeld.bayern.de
 Mobilitätshilfe:
Für Fahrten mit Fahrdiensten (z.Bsp. Beispiel Taxi, Behinder-
ten-Fahrdiensten, Bussen … 
Fahrten, die Privatpersonen durchführen, die nicht im eigenen 
Haushalt leben.
Ausgenommen: Fahrten zum Arzt oder zu Therapien
Voraussetzung: Merkzeichen aG im Behindertenausweis und 
100% Schwerbehinderung
https://www.bezirk-oberbayern.de/Mobilitätshilfe
Zuschuss zu wohnumfeldverbessernden Maßnahmen:
Bis zu 4000 € für behindertengerechte Anpassungen in der 
Wohnung wie Treppenlift, behindertengerechtes 
Bad usw. Antrag bei der Pflegekasse. Pflegestufe notwendig  
https://www.bundesgesundheitsministerium.de/leistun-
gen-der-pflege/wohnumfeldverbessernde-mass-
nahmen.html
Wohnbauförderungsprogramm: Für bauliche 
Maßnahmen im Bestand zur Anpassung von Miet-

wohnraum an die Belange von Menschen mit einer Behinde-
rung (z. B. Einbau eines behindertengerechten Bades oder eines 
Treppenliftes, Errichtung einer Rampe für Rollstuhlfahrer) kön-
nen Eigentümer ein leistungsfreies Baudarlehen bis zu 10.000 € 
beantragen.
https://www.stmb.bayern.de/wohnen/foerderung/men-
schenmitbehinderung/index.php
Entlastungsbetrag: Monatlich 125 € Unterstützungsleistungen 
für Angehörige und vergleichbar Nahestehende in ihrer Eigen-
schaft als Pflegende zur besseren Bewältigung des Pflegealltags. 
Übernahme von Betreuung und allgemeiner Beaufsichtigung. 
Voraussetzung: Zertifizierung der Betreuungsperson ab Pflege-
grad 1 - Antrag bei der Pflegekasse
https://pflegebox.de/ratgeber/pflegeleistungen/entlastungs-
betrag
Steuerliche Erleichterungen:
Pauschbeträge sind zum 01.01.2021 angehoben worden. Zu-
ständig sind die Finanzämter.
Bei Fragen und Problemen sind erste Ansprechpartner die EUTB 
– Beratungsstellen.
Für Rosenheim: EUTB Startklar soziale Arbeit - Innstraße 44,  
Eingang Sonnenstraße, 08031/2215804
www.startklar-soziale-arbeit.de/eutb-teilhabeberatung- 
rosenheim.htm

Finanzielle Hilfen - an die vielleicht nicht jeder denkt
Unterstützung für Menschen mit Behinderungen
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Auch das Jahr 2021 war geprägt von Höhen und Tiefen.
Wir haben gelernt, dass Dankbarkeit und Zusammenhalt
wichtiger sind denn je.

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen und Ihren Liebsten
eine schöne Weihnachtszeit voller Freude und
Dankbarkeit sowie einen guten Rutsch in ein gesundes
und glückliches Jahr 2022.

Weil‘s um mehr als Geld geht.

Wohlfühlen
ist einfach.
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In diesem Jahr geht die Spende der Zimmerei Schiller an den Verein Inntrails e.V. 
für den Bau eines Absperrzauns an ihrem Vereinsgelände unter der Innbrücke 
B304. 
Der Zaun soll eine räumliche Trennung zwischen Weg und Sportanlage schaffen 
und so Fußgänger vor den Sportlern schützen. Zudem soll der Zaun vor unerlaub-
tem Betreten, was meist mit Beschädigung der Hügel zusammenhängt, abhalten.
Seit über 10 Jahren ist die Strecke ein Treffpunkt für begeisterte Radsportler.  
Sie treffen sich dort zum Fahrradfahren und kümmern sich selbstständig um die 
Instandhaltung und Umbauten an der Strecke. 
 
Die Zimmerei Schiller wünscht weiterhin viel Spaß und ein unfallfreies Fahrrad-
fahren!

Zimmerei Schiller spendet Material für Inntrails e.V.
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Frau Droppelmann (ganz links) mit Team Volksmusikabend jeden ersten Mittwoch im Monat

Neues Team und neue Angebote im Klostercafé Gars am Inn
Liebe Gäste,

wir starten mit neuem Team und mit neuen Angeboten in die kalte Jahreszeit! Lassen Sie 
kurz den Alltag hinter sich und genießen Sie unser Frühstücksangebot und unsere Speisen in  
einmaliger Atmosphäre.
Abo-Essen jeden Donnerstag und Freitag
Freuen Sie sich auf unser Abo-Essen jeden Donnerstag und Freitag ab 11 Uhr.  
Genießen Sie Ihre Mittagspause mit  
abwechslungsreichen und frisch zubereiteten Gerichten –  
natürlich bieten wir auch vegetarische Gerichte an.  
Frühstück jeden Sonn- und Feiertag
Außerdem bieten wir jeden Sonn- und Feiertag ab 9 Uhr unser Frühstück an! Egal ob typisch 
bayerisch mit Weißwurst oder gesund mit Joghurt und Müsli – hier können Sie in gemütlicher 
Atmosphäre Ihren freien Tag genießen. Eine Reservierung ist unbedingt erforderlich. 
Volksmusikabend jeden ersten Mittwoch im Monat 
Ein besonderes Highlight: jeden ersten Mittwoch im Monat ab 18:00 Uhr findet bei uns der 
Volksmusikstammtisch der regionalen Musiker statt. So freuen sich u.a. die „Garser Danzlmusi“ 
und „Huber Blech“ auf zahlreiche Zuhörer. Auch hier ist eine Reservierung erforderlich.
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Ein Kurzfilm mit einem Rückblick auf 
die prägendsten Ereignisse des vergan-
genen Jahres leitete die Generalver-
sammlung des Bankhauses ein, zu der 

der Aufsichtsratsvorsitzende Franz Sanftl trotz Corona-Maß-
nahmen und strenger 3G-Regel über 400 Mitglieder begrüßen 
durfte. Stolz präsentierte Vorstandssprecher Thomas Rinberger 
das gute Ergebnis des Jahresabschlusses 2020. Die Bilanzsu-
mme betrug zum Jahresende 558 Mio. Euro und ist damit um 
überdurchschnittliche 22% gestiegen. Auch im vergangenen Ge-
schäftsjahr blieb die hohe Kreditnachfrage ungebrochen, was 
zu einer Steigerung bei den Kundenkrediten um 16% auf 456 
Mio. Euro führte. Insbesondere Immobilienkredite und Förder-
darlehen waren stark nachgefragt. Die Bank erhielt eine Aus-
zeichnung als beste Förderbank Bayerns und erreichte bundes-
weit den 2. Platz für die Vermittlung von Immobilienkrediten. 
Kundeneinlagen wuchsen um 24% auf 397 Mio. Euro. Mit dem 
überdurchschnittlichen Betriebsergebnis von 1,80 % konnte das 
Eigenkapital der Bank weiter gestärkt werden. Mit einer mehr-
jährigen Statistik verdeutlichte Rinberger, dass die Zahlen keine 
Eintagsfliege sind.
Trotz der mehr als zufriedenstellenden Entwicklung betonte 
Rinberger, dass der Erfolg einer Bank nicht nur an den Zahlen 
fest gemacht werden könne: „Vielmehr sind Kundenzufrieden-

heit, Risikolage und Maßnahmen zur Zukunftssicherung wie der 
Kauf der Geschäftsstelle in Wasserburg und die Investition in 
E-Ladesäulen für die Kunden ebenso wichtige Erfolgsfaktoren“.
„Wir sind stolz darauf, dass wir als kleines, aber feines Bank-
haus, zu den besten Banken in Bayern als auch deutschlandweit 
zählen“, so Vorstandskollege Pongratz. Pongratz führte dies ins-

Bankhaus RSA weiter auf Rekordkurs
Maßnahmen für eine erfolgreiche Zukunft gelegt

Traumauto zu gwinnen!
VR-Gewinnsparen macht´s möglich...

Rechtmehring 08076/9180-0     Soyen 08071/92314-0     Albaching 08076/256      Wasserburg 08071/92298-0     München 089/306587970

10x mtl.

Mercedes Benz GLA

Oktober, November, Dezember

Außerdem werden mtl. viele Geld-
gewinne unter allen Gewinnsparern 
ausgelost! Viel Glück!

Teilnahme erst ab 18 Jahren. 
Glücksspiel kann süchtig machen. 
Informationen und Hilfe unter:
www.spielen-vernnft.de

Vorstand v.l.n.r: 

Dir. Thomas Rinberger & Dir. Alfred Pongratz 

Alles Gute, Glück und 
Gesundheit im neuen Jahr 2022 
wünschen wir unseren 
Mitgliedern und Kunden!

Vielen Dank für Ihr Vertrauen in

dieser außergewöhnlichen und  

schwierigen Zeit. 

Respekt,

Freundlichkeit,

Fairness und

Ehrlichkeit,

darauf können 

Sie sich bei uns

verlassen.

Vorstandssprecher Thomas Rinberger präsentiert das gute  
Ergebnis des Jahresabschlusses 2020
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besondere auf die hoch motivierten Mitarbeiter und die gute 
Stimmung im Betrieb zurück. „Unsere Mitarbeiter haben dieses 
schwierige Jahr, trotz Corona, Krankheitsfälle, Quarantänefälle 
und Homeoffice Arbeit alles sehr gut bewältigt, wie uns auch 
im jährlichen Prüfungsbericht des Genossenschaftsverbands 
bestätigt wird. Dafür ein herzliches Dankeschön an unsere Mit-
arbeiter“. 
Im Anschluss führte er durch die weiteren satzungsgemäßen 
Beschlüsse wie Gewinnverwendung und Entlastung des Vor-
stands und des Aufsichtsrats. Der Jahresabschluss und eine Di-
vidende in Höhe von 5% wurde von den Mitgliedern einstimmig 
genehmigt und die Aufsichtsräte Karl Fischberger und Johann 
Riedl wurden erneut in den Aufsichtsrat der Bank gewählt. Da-
mit kann die erfolgreiche und harmonische Zusammensetzung 
des Aufsichtsrats unverändert fortgeführt werden.
Die gelungene und kurzweilige Veranstaltung rundete der be-
kannte bayerische Kabarettist Stefan Otto ab, der mit seinem 
Programm „Gmahde Wiesn“ für beste Unterhaltung bei allen 
Anwesenden sorgte.

Bankhaus RSA Direktor Alfred Pongratz während seines Vortrages



40

Es waren der Erste Bürgermeister Thomas 
Weber und die Behindertenbeauftragte 
der Gemeinde Soyen, Maria Salzberger, die 
den Besuchern des 22. Info-Nachmittag von  
„Soyen60plus“ jede Menge ausgesprochen 
interessante Informationen vermittelten. Aus-

führlich schilderte Thomas Weber die unterschiedlichen Auf-
gaben der 30 Mitarbeiter, die in Geschäftsleitung, Verwaltung, 
Bauamt oder Bauhof beschäftigt sind. Darunter sind die vielen 
spezifischen Bereiche, wie Straßen- und Wegebau, Wasserver-
sorgung, Abwasserbereich, die umfangreichen Hausmeisterar-
beiten, eigene Putzfrauen im Rathaus oder die Mittagsbetreu-
ung, die derzeit aus 6 Personen besteht, sehr gut angenommen 
wird und flexibel jeweils bis maximal 15.30 Uhr nutzbar ist. Die 
Feldgeschworenen, übrigens das älteste Ehrenamt, unterstützen 
das Vermessungsamt bei ihren Arbeiten. Damit alles im bevor-
stehenden Winter reibungslos verläuft, wurde der Winterdienst 
verstärkt. In der Gemeinde Soyen, die auf 85 Ortsteile verstreut 
ist und 29-qm-Kilometer Fläche aufweist, leben derzeit knapp 
3.000 Einwohner, mit Tendenz nach oben. Über die hohen Kosten 
im Bereich Trinkwasser, wegen der notwendigen Pumpvorgänge 
ab Quelle und Brunnen in Zell, sprach Thomas Weber ebenfalls. 
Derzeit in Planung ist die Gründung eines Wasserversorgungs-
verbunds zur Abdeckung bei Notsituationen. Aktuelles Thema 
ist momentan das 10.700 qm große Gewerbegebiet in Graben, 

mit deren Erschließung im nächsten Jahr begonnen wird und 
Firmenbewerbungen noch bis Ende November möglich sind. 
Noch viele große Fragezeichen stehen vor dem viel diskutierten 
Konzept „Dorferneuerung“ am ehemaligen Bahnhofsgelände. 
Mit hilfreichen CO²-Ampeln, die bei Abfall des Sauerstoffs au-
tomatisch auf gelb schalten und somit das Lüften „einfordern“, 
wurden Schulklassen, Kindergarten sowie Sitzungssaal im Rat-
haus ausgestattet. Dass sie bestens funktionieren, davon konn-
ten sich die Besucher überzeugen. Die Frage, wann der Glasfa-
ser-Ausbau fortgesetzt wird, konnte nicht konkret beantwortet 

werden. Derzeit jedenfalls sind quer durch das Gemeindegebiet 
51 km Glasfaserkabel verlegt.nsprechpartner für Behinderte                                                                                                                                       
Nicht weniger aufschlussreich waren die Informationen seitens 
Maria Salzbergers, seit vielen Jahren schon Behindertenbeauf-
tragte der Gemeinde Soyen. Durch ihren beruflichen Einsatz in 
Förder-schulen als Religionslehrerin, bzw. Religionspädagogin 
wie z.B. in Attel oder Wasserburg, hatte sie Kontakt und da-
durch Erfahrung im Umgang mit Behinderten. So übernahm 
sie damals als Nach-folgerin von Marlene Ott den politischen 
Gemeindeauftrag zur Behindertenbeauftragte der Gemeinde 
Soyen. Durch dieses Ehrenamt kann sie viel Lob und Dank ent-
gegennehmen, erschließen sich viele neue Kontakte und lernt 
für sie neue Gegenden im Gemeindebereich kennen. Sie ist An-
sprechpartnerin bei Problemen oder Fragen für Menschen mit 
Behinderungen oder Beeinträchtigungen, auch mit geistiger 
Behinderung, bei Erwachsenen, Jugendlichen oder Kindern. Sie 
betont ausdrücklich, dass sie keine Fachberaterin sei, sie unter-
stützt mit Rat und Hilfe, gibt Hinweise auf die zuständigen Bera-
tungsstellen, an die sich der Hilfesuchende dann direkt wenden 
kann. Um weiterhelfen zu können ist Maria Salzberger auf direk-
ten Kontakt seitens der Betroffenen angewiesen, denn aus Da-
tenschutzgründen ist die Gemeinde nicht berechtigt Auskunft 
zu geben, wer hier behindert ist. Es gibt jede Menge Zuschüs-
se, verbilligte Darlehen bei behindertengerechten Umbauten, 
Anspruch auf Unterstützung bei Fahrdiensten für Behinderte 
oder aber Vergünstigungen bei Bus oder Bahn. Die Zeit hat in 
keinster Weise ausgereicht, um im Rahmen dieser Info-Veran-
staltung alle Themen überhaupt auch nur anzureißen. Deshalb 
die Empfehlung annehmen: Im Zweifel oder bei Fragen soll sich 
der oder die Betroffene an die Gemeinde oder an Maria Salzbe-
rger wenden. 
„Soyener Dorfladen“ bietet speziellen Service.                                                                                                                                         
 Ein weiterer wichtiger Punkt wurde angesprochen: Der zu-
sätzliche tolle Kunden-Service „Essen auf Rädern“ durch den 
Dorfladen Soyen, der seit 2005 von Anita Wimmer und ihrem 
freundlichen Team mitten in Soyen erfolgreich betrieben wird. 
Angeboten wird gut bürgerliche Küche, keine Fertigprodukte und 
ohne Geschmackverstärker, mit täglich wechselnden Gerichten. 
Das Essen wird zwischen 11.30 – 13.00 Uhr geliefert und zwar 
als Einwegverpackung, in Einzelfällen oder bei regelmäßiger Be-
lieferung in Menüschalen, nach individueller Vereinbarung aber 
gerne auch im gewohnten eigenen Lieblingsgeschirr. Die Essens-
bestellung laut aktuellem Wochenangebot ist jeweils bis 9 Uhr 
möglich – es gibt auch keine Verträge, sondern nur einen indivi-
duell vereinbarten Zeitraum. Der Preis je Portion beträgt derzeit 
6,00 €, zuzgl. evtl. ausgewähltem Nachtisch. Bequemlichkeitslie-
ferungen schließt Anita Wimmer aus – es sei denn, der Einkauf 
ist aus gesundheitlichen Gründen nicht möglich, dann werden 
selbstverständlich gerne die Dinge des täglichen Bedarfs, auch 
nicht verpflichtend für einen längeren Zeitraum, auf Wunsch 
geliefert. Bei Inanspruchnahme dieser ganz besonderen Dienst-

Wissenswertes beim „60plus“-Infotreff im Rathaus
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Immer wieder gab es in der Vergangenheit Unsicherhei-
ten zu überwinden, wo denn die monatlichen Treffen von  
„Soyen60plus“ möglich sind. Nach der letzten Pleite stellte ich 
mir wiederum sorgenvoll diese Frage. Die Antwort ließ nicht 
lange auf sich warten – das Pfarrzentrum bot sich nach einem 
sehr kooperativen Gespräch mit Corola Schex als unsere neue 
Begegnungsstätte an, bei der zudem erfreulicherweise auch die  
Bewirtung mit Kaffee und Kuchen gewährleistet ist. Die Premie-
re war ein toller Erfolg, wie ich meine, für alle Seiten. Freund-
liche und einladende Grußworte kamen seitens des Diakons 
Bichler, wie auch von Inge Grill, stellvertretend für den Frauen-
bund. Sie gaben uns unmissverständlich und ehrlich das Gefühl, 
hier willkommen, ja vielleicht angekommen zu sein. Sie freuten 
sich über die großartige Beteiligung, über die Begeisterung und 
Freude, die von den Besuchern ausging. Wie schon angekün-
digt, stellte ich anhand einer PowerPoint anschaulich und, wie 
ich meine humorvoll, das Veranstaltungsprogramm für 2022 
vor. Noch am gleichen Nachmittag kreuzten viele ihre Wunsch-
termine an, sozusagen als Grundlage für die endgültige Ausar-
beitung und Festlegung endgültiger Unternehmungen. Es war 
ein schöner Nachmittag. Gut gelaunt, bestens verwöhnt durch 
liebenswerte Damen, denen man ebenfalls ansah, wie wunder-
bar es ist, dass endlich eine lang fällige „Brücke gebaut“ und 
heute erstmals „benutzt wurde“ ... und es fühlt sich gut an. Alle 
freuen sich schon wieder auf die nächsten Termine.
Gerne zitiere ich einen weisen Spruch: „Die Menschen sind  

„Brücken bauen“ –   
„Soyen 60plus-Treffs“ jetzt im Pfarrzentrum

einsam, weil sie Wände bauen statt Brücken“. Lasst uns gemein-
sam schöne Zeiten verbringen. Ich werde auch weiterhin alles 
tun, damit es gelingt. 

Euer Peter Rummel, Seniorenbeauftragter der Gemeinde Soyen

leistungen ist der direkte Kontakt zum Dorfladen erforderlich, um Wünsche und 
Vereinbarungen ganz konkret zu besprechen.Gutscheine – das ideale Weihnachts-
geschenk: Peter Rummel wies in seinem nächsten Punkt auf die „Soyener Gutschei-
ne“ hin, die nicht nur bei den beteiligten Firmen, sondern nunmehr auch bei ihm 
als Seniorenbeauftragter, „60plus“ eingelöst werden können. Wie er meint, ein ide-
ales und sinnvolles Weihnachtsgeschenk. Es gelten selbstverständlich auch noch die 
bisherigen Geschenk-Gutscheine, einzulösen für Fahrten und Ausflüge „60plus on 
tour“. Diese allerdings sind nur direkt bei ihm erhältlich. Hinweis auf Veranstaltun-
gen                                                                                                                                  Zum Ab-
schluß dieses sehr aufschlussreichen und interessanten Info-Nachmittags erinnerte 
er noch an die nächsten „60plus“-Veranstaltungen:
Das Weihnachtsessen im Gasthaus „Huber-Wirt“ am Kellerberg am Mittwoch, den 
15. Dezember, um 17 Uhr und an den Auftakt für das Jahr 2022 mit Einkehr in der 
Erlebnisgaststätte Erlensee am Mittwoch, den 12. Januar. 
Wenn nicht schon geschehen, bitte für die letzten beiden Veranstaltungen unbe-
dingt noch anmelden, gerne auch telefonisch: 08071/9225414.
Peter Rummel bedankt sich bei den Referenten für die aufschlussreichen und aus-
führlichen Beiträge und bei den Anwesenden für Besuch und hohe Aufmerksam-
keit.

Peter Rummel

Peter Rummel, immer ein offenes Ohr für 
die Senioren der Gemeinde Soyen

Das Pfarrzentrum, die neue Bleibe der Senioren der Gemeinde 
Soyen



42

Claudia Proksch verabschiedet
Im Rahmen der Generalversammlung der Burgschützen Rieden 
verabschiedete der neue Schützenmeister Thaddäus Schmidt 
seine Vorgängerin. Claudia Proksch leitete viele Jahre als Schüt-
zenmeisterin die Geschicke des Vereins. Mit einem Geschenk-
korb bedankte sich Schmidt für ihre geleistete Arbeit.
Die Burgschützen müssen in dieser Saison wegen Umbau- und 
Sanierungsarbeiten im Schützenheim auf jeglichen Schießsport 
verzichten. Wegen dieser Maßnahmen, nimmt die Mannschaft 
der Burgschützen am Rundenwettkampf nicht teil.

Burgschützen Rieden

Diesen Herbst war es wieder mal so weit. 17 Ka-
meraden der Feuerwehr, verteilt auf 2 Gruppen, 
legten am 8. Oktober die Prüfung des Löschauf-
baus mit Erfolg ab. Die Prüfung besteht aus ei-

nem kompletten Löschaufbau, incl. Wasserentnahme aus Hydranten, 
Verkehrsabsicherung und Atemschutzeinsatz.
Anschließend muss eine Saugleitung aufgebaut werden, bei dieser 
dann eine Trockensaugprobe durchgeführt wird. Zusätzlich müssen vor 
den Prüfern noch verschiedene Feuerwehrknoten und Stiche ausge-
führt werden.
Die zwei Mannschaften trainierten an 5 Abenden mit den  
Ausbildern (Bernhard Franzler/ Sebastian Huber), um diese  
Aufgaben in den vorgegebenen Zeiten zu schaffen.
Ein Dank an die Gemeinde, vertreten durch Thomas Weber, für die an-
schließende Verpflegung am Feuerwehrhaus.

Erste Hilfe Kurs
An zwei Samstagen fand für insgesamt 32 Kameraden ein  
Erste-Hilfe-Lehrgang des Bayerischen Roten Kreuz im  
Feuerwehrhaus statt. Dabei wurden viele Handgriffe und altes  
Wissen wieder aufgefrischt. Dies dient den Kameraden im Ernstfall 
schneller und routinierter handeln zu können.

FFW Soyen

Leistungsprüfung der Freiwilligen Feuerwehr Soyen

Die Kirchreither Schützen im Rundenwettkampf
Im dritten Schießen war der erste Sieg im Rundenwettkampf 
der C-Klasse 1 für die Birkenederschützen aus Kirchreith unter 
Dach und Fach. Mit dem großen Abstand von 83 Punkten wurde 
der Vergleich gegen die Hochstraßer Schützen gewonnen. Mit 
1429 Ringen erzielte man ein Ergebnis, dass deutlich über dem 
Durchschnittswert der Liga ist. Simon Bauer war mit 370 Ringen 
der Schütze des Abends. 

Die Ergebnisse der Kirchreither Schützen:
Kirchreith – Höfen 1372:1408    
Kirchreith – Grünthal 1350:1368
Kirchreith – Hochstraß  1429:1346

Die Mannschaft: Irmgard Kebinger, Simon Bauer
Markus Schechtl, Franz Huber

Die Soyener Feuerwehrmänner bewiesen bei den Prü-
fungen ihre Fitness und ihr Können

Geschwindigkeit ….???
Ich bedanke mich sehr herzlich für die 

zahlreichen positiven Rückmeldungen zur 
Aktion

 „Fahr 50 km durch Hofstett“.
Herzliche Grüße, Stefan Grill, Hofstett

Was sonst noch geschah ...
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Hier lernen die Kids zu aktuellen Songs und beliebten Liedern Choreographien. Die Tänze gestalten sich in einem Mix aus  
HipHop-Bewegungen und Freestyle-Elementen. Nebenbei wird auch der persönliche Stil gefördert und die Kinder dürfen sich selbst 
miteinbringen. Natürlich kommt der Spass nicht zu kurz und der Unterricht wird durch Spiele und lustige Tänze aufgelockert.Getanzt 
wird in 2 Altersgruppen von 6-9 und 10-12 Jahren. Angeleitet werden die Kurse von Sarah Schallwig-Loferer. Die Kindertanzlehrerin 
aus Wasserburg freut sich dass die Kurse so gut ankommen und die Kinder mit Begeisterung dabei sind.

Gabi Freundl

Kindertanzen beim TSV Soyen
Seit kurzem werden in Soyen Kindertanzkurse angeboten.

Sarah Schallwig-Loferer, die Tanztrainerin Viel Spaß beim Tanzen in der Turnhalle

 „Hab scho´ was dabei“, meinte Geburtstagsjubilar Peter Müller beim Eintritt ins TSV-
Stüberl zu Beginn der Ausschusssitzung. Doch zunächst wurden die Tagesordnungs-
punkte „in Kürze“ im Zuge des monatlichen Treffens abgearbeitet, bevor Erster Vorsit-
zender Wolfgang Altinger feierlich Peter Müller zum Ehrenvorsitzenden des TSV Soyen 
ernannte. Er überreichte ihm dazu eine Urkunde. Sichtlich erfreut nahm Peter Müller 
die Ernennung an, will er doch ohnehin weiter gerne an den Sitzungen teilnehmen –  
zukünftig jedoch ohne Verpflichtungen. Gleichzeitig gab es Gratulationen zu seinem 
80sten Geburtstag und nach der Sitzung auch ein gemütliches Zusammensein „auf 
Abstand“ und im kleinen Rahmen. Als Geschenk gab es einen wunderschönen neuen 
roten Pullover mit Vereinszeichen.
Auch Maria Rummel hat ein Jubiläum: sie blickt auf 25 Jahre Damengymnastik zurück 
und möchte dies bei einem Weihnachtsessen mit ihren Damen feiern.

Peter Müller zum Ehrenpräsidenten des TSV Soyen ernannt
Maria Rummel für 25 Jahre Gymnastikleiterin geehrt

Kein Eltern-Kind-Turnen
Leider kann in der derzeitigen Situation Eltern-Kind-Turnen nicht stattfinden, die Hygienevorschriften wären 
einfach zu schwierig einzuhalten mit den ganz Kleinen. Glücklich sind wir nicht darüber, denn vor allem in der 
Winterzeit wäre Bewegung und Toben in der Turnhalle für die kleinsten Sportler sehr wichtig.
Auch Zumba macht Pause, hier war der Januar als Wiederbeginn angedacht, momentan kann hierzu keine 
verlässliche Angabe gemacht werden.

Für Fragen: gabifreundl@gmail.com
Gabi Freundl
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Der TSV Soyen nutzte sein A-Klassen-Derby gegen 
den ASV Rott – wie berichtet – für einen besonde-
ren Zweck: Die Lage für die Menschen im Ahrtal ist 
nach der Flutkatastrophe immer noch sehr ange-
spannt. Die Fußball-Herren des TSV Soyen hatten 

durch ihren Team-Kameraden Phillip Claesgens, der aus dem 
Krisengebiet stammt, Informationen aus erster Hand über die 
dortige Lage erhalten und werden weiterhin auf dem Laufenden 
gehalten. Während der diesjährigen Generalversammlung be-
schloss Werner Rumpf,Wolfgang Altinger und Fußballabteilungs-
leiter Marc Tjong mit einer Benefizaktion den Betroffenen im 
Hochwassergebiet helfen zu wollen! Gänsehaut-Feeling – ganz 
abgesehen von einem hochspannenden Spiel! Etwas mehr als 
200 Zuschauer kamen zum Match und sie alle taten dabei gerne 
etwas Gutes: Alle Einnahmen sowie zudem separate Spenden 

Eine 5000.- Eurospende für das Ahrtal
Benefizveranstaltung des TSV Soyen war ein voller Erfolg

werden an zwei Fußballvereine – an den Oberahrtaler Sport-
freunde und an die SG Ahrtal – gespendet, damit diese ihre 
komplett zerstörten Sportanlagen wieder aufbauen können. Der 
TSV Soyen bedankt sich deshalb auch an dieser Stelle noch ein-
mal ganz herzlichst bei allen Helferinnen und Helfern, beson-
ders beim Kawa-Club Wasserburg e.V., der hervorragend gegrillt 
und den Ausschank betrieben hat (Foto unten), zudem hat sich 
der Kawa-Club Wasserburg mit einer hohen Spende beteiligt! 
Besonders erwähnenswert sind auch die Spenden des Bankhau-
ses RSA, der KLJB Rieden/Soyen und der C-Jugend des FFC Bad 
Aibling. Stolze 5000 Euro kamen so insgesamt zusammen und 
sie werden direkt vor Ort helfen. Vielen Dank nicht zuletzt an 
dieser Stelle an das Organisations-Team des TSV Soyen, insbe-
sondere an Thomas Probst und Alexander Gröger!

Die Initiatoren: Mani Haindl, Otmar Probst, Philipp Cläsgen, 
Wolfgang Altinger , Werner Rumpf  und Marc Tjong.

Das schwer in Mitleidenschaft gezogene Sportheim der Sport-
freunde Oberahrtal
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3:1 Pflichtsieg gegen Eiselfing

In den ersten zehn Minuten war die Begegnung von gegensei-
tigem Respekt und Sicherheitsdenken geprägt. Beide Mann-
schaften hatten zunächst den Fokus auf Fehlervermeidung und 
hinten die Null zu halten. Trotzdem gab es hüben wie drüben 

offensive Bestrebungen, die mit 
hoher Geschwindigkeit ausge-
führt wurden. Es entwickelte 
sich ein sehr gutes A-Klassen-
spiel. Pascal Ridinger blieb es 
dabei vorbehalten, in der 26. 
Minute die Führung für die So-
yener Gäste zu erzielen, eiskalt 
schob er den Ball an Keeper Jo-
nas Mertl zum 0:1 ein. Der TSV 
Soyen wirkte von nun an einen 
Tick gefälliger, spielte phasen-

weise auch überlegener und 
erzielte in der 39. Minute, nach 
einem groben Patzer eines Ass-

linger Abwehrspielers, den verdienten 2:0-Pausenstand durch 
Thomas Probst. Auch die 2. Halbzeit brauchte nicht lange, um 
auf Touren zu kommen: Zunächst verzog Matthias Bederna, 
nach einer tollen Einzelleistung, ganz knapp die Führung zum 
3:0, ehe Soyen nochmals die Schlagzahl erhöhte. Wie aus ei-
nem Guss wurde gefightet, gemeinsam nach hinten und nach 
vorne gearbeitet. Aßling versuchte zwar vieles, war aber dem 
TSV in diesem Abschnitt des Spiels nicht gewachsen. Aus einer 
gewohnt gut gestaffelten Abwehr fanden die Gäste immer wie-
der Lücken in der Abwehrreihe der Gastgeber. Da es Soyen aber 

noch nicht verstand, das frühzeitige 3:0 zu erzielen, befeuerte 
Aßling noch einmal heftig in der Schlussviertelstunde die Of-
fensivbemühungen. Allzu sehr beirren ließ sich die Abwehrrei-
he der Soyener von diesen Szenen – und in dieser Phase auch 
durchaus wilden Minuten – nicht. Eng wurde es nur noch einmal 
bei einem Scharfschuss, den jedoch Keeper Luca Fischer mit ei-
ner Megaparade aus dem Winkel holte. Bei einem der präzise 
vorgetragenen Konter, drückte George Ssekamate, nach Vorlage 
von Thomas Probst, den Ball in der Nachspielzeit zum 3:0 über 
die Linie. Durch ihr abgebrühtes Abwehrverhalten und der bes-
seren spielerischen Gestaltung ging die Soyener Elf völlig ver-
dient als Sieger vom gefürchteten Büchsenberg.

SBB

Aßlinger Büchsenberg mit 3:0 geknackt

Trotz einer durchwachsenen Leistung hat der TSV Soyen ges-
tern sein Heimspiel der Fußball-A-Klasse gegen die Reserve aus  
Eiselfing mit 3:1 gewonnen. Die Gäste kamen zunächst gar nicht 
ins Spiel, wurden von Soyen in die Defensive gedrängt. Die Folge 
war ein überlegenes Match der Rotschwarzen. Nach mehreren, 

zielgerichteten Angriffen war es 
dann Tom Schiller vorbehalten, 
mit einem sehenswerten Kopf-
ball die Führung für Soyen zu 
erzielen. Zwar stabilisierte sich 
der Gast in der Folge etwas, 
doch nach wie vor blieb Soyen 
das deutlich überlegene Team. 
Soyen war in den Zweikämpfen 
meist einen Schritt schneller 
und zeigte gelegentlich auch  
gelungene Kombinationen – nur 
im Offensivspiel fehlte es, wie 
schon vom letzten Punktspiel 

gewohnt, an der Konsequenz. Als nach der PauseAbwehrrecke 
Tom Schiller wieder mit dem Kopf das 2:0 besorgte, war die  
Partie vor zirka 100 Zuschauern, eigentlich entschieden. Zu 
schwach war das Auftreten der Gäste, nur vereinzelt war ein 
Spiel nach vorne zu erkennen. Doch auch die Soyener taten sich 
schwer, die leichte Überlegenheit in ein Tor umzumünzen. Bis zur  

60. Minute passierte nicht mehr viel, ehe dann noch zwei  
Treffer folgten. Zuerst schloss Pascal Ridinger souverän einen der 
wenigen geglückten Konter des TSV Soyen ab. Nur fünf Minuten 
später erzielte Eiselfing einen Treffer. Jedoch war der Torschütze 
Alex Gröger mit einem recht unglücklichen Eigentor. Warum der 
TSV gegen die schwachen Gäste nicht gezielter ihr Spiel nach 
vorne forcierten, war den Zuschauern eher ein Rätsel. Schade, 
dem Unterhaltungswert des Spiels hätte es gut getan

SBB.

Thomas Probst ist nur knapp gescheitert

Zwei Tore durch Tom Schiller

Pascal Ridinger brachte 
Soyen in Führung

George Ssekamate traf in der Schlußminute zum 3:0



46

Hammerspiel endete mit 4:3 Sieg gegen den ASV Rott

Schwarzer Kirta-Sonntag bei 0:2 Heimpleite

Es war ein Hammer-Fußballsonntag gestern in Soyen. Zum  
einen, weil 200 Zuschauer zum A-Klassen-Benefizspiel gegen die 
Rotter kamen, um den Opfern der Flutkatastrophe im Ahrtal zu 
helfen. Und zum anderen, weil es möglich wurde, dass tatsäch-
lich Erinnerungen an Camp Nou wach wurden – Bayern gegen 
Manu 1999! Aber der Reihe nachonangebend von den Chan-
cen her waren in dem Derby das gesamte Spiel lang die Gäs-
te aus Rott. das Team um Coach Edin Burek hatte in der ersten 
Halbzeit so viel Chancen, die hätten für mindestens zwei Spiele 
gereicht. Vor allem das Rotter Brüdergespann Lorenz Hilfinger 
und Simon Hilfinger brachte dabei die Hintermannschaft des 
TSV Soyen immer wieder arg in Bedrängnis. So fiel auch das 1:0 

für Rott. Eine scharfe Her-
eingabe in den 16er konnte 
der Soyener Abwehr-Mann 
Matthias Redenböck nur 
noch mit der Brust auf der 
Linie klären. Jedoch fiel der 
Ball dann von der Brust ins 
Tor. Soyens Goalie Luca Fi-
scher war machtlos. Ihm 
war dabei dank seiner gu-
ten Paraden zu verdanken, 
dass es nur 0:1 stand. Das 
Spiel war relativ ausgegli-
chen – bis zum Strafraum. 
Da spielte Rott seine gro-
ße Stärke aus. Doch Soy-
en drängte dann vor der 
großen Kulisse zum Aus-
gleich. So konnte in der 25. 
Minute Thomas Probst nur 

durch ein Foul im Strafraum am Torabschluss gehindert werden. 
Den fälligen Elfmeter zum 1:1 verwandelte Pascal „Percy“ Ridin-
ger nervenstark. Rott zeigte sich nicht geschockt. Beide Mann-

schaften egalisierten sich wieder bis zum 16er. Stadlhuber auf 
Soyener Seite sowie Hiflinger auf Rotter Seite vergaben in aus-
sichtsreicher Position. Mit dem 1:1 ging es somit in die zweite 
Halbezeit.
Ein paar Minuten nach dem Wiederanpfiff – in der 52. Minute 
– dribbelte sich Simon Hilfinger durch die Soyener Abwehr und 
brachte sein Team Rott mit 2:1 erneut in Führung. der Gast blieb 
spielbestimmend: Das 
äußerte sich spätestens 
in der 76. Minute, als 
Lorenz Hilfinger nach 
dem dritten Versuch im 
16er das 3:1 für Rott er-
zielte. Die Soyener Fans 
dachten bereits an eine 
Niederlage, aber das 
TSV-Team zeigte eine 
starke Kampfmoral in 
der Schlussphase. Als 
nämlich Thomas Probst 
in der 85 Minute einen 
Freistoß perfekt zum 
2:3-Anschluss in die 
Maschen drosch, ging 
nochmal ein Ruck durch das Heimteam. Denn ein Spiel dauert 
90 Minuten plus Nachspielzeit: Die Hitzigkeit auf dem Platz, sie 
stieg nun. der Rotter Stürmer Josef Cia musste mit gelb-rot vom 
Platz. Zum viel umjubelten 3:3-Ausgleichstreffer traf prompt 
erneut der Thomas Probst. Da waren zwei Minuten der Nach-
spielzeit rum. Wie lange noch? Zwei Minuten vielleicht. Genau, 
als der Zeiger die 94. Minute zeigte – die Arme zum Himmel, 
Soyen! Pascal Ridinger gelang der unglaubliche 4:3-Siegtreffer! 
Und hier genau kamen sie auf bei so manchem Fan – die Erinne-
rungen an Camp Nou von 1999 …

SBB

Erstmals nach vier Siegen in Folge hat der TSV Soyen in der Fuß-
ball-A-Klasse am gestrigen Sonntag eine Pleite erlebt: Die Gast-
geber verloren mit 0:2 gegen die Reserve des TSV Emmering. 
Dabei war Soyen druckvoll und mutig gestartet, musste aber 
schon beim ersten Angriff der Gäste durch eine Einzelaktion von 
Christoph Beil den 0:1-Rückstand hinnehmen. Wütende Angriffe 
der Soyener fruchteten anschließend wenig. Selbst die klarsten 
Chancen durch die Offensivspieler Thomas Probst und Pascal Ri-
dinger wurden zu überhastet vergeben. Weiterhin spielten die 
dominanten Soyener, mehrere ihrer Gelegenheiten zu ungenau 
aus und mussten überraschend gegen den Tabellen-Elften mit 
Rückstand in die Pause gehen. Nach dem Wiederanpfiff präsen-
tierten sich die Gäste aus dem Landkreis Ebersberg verändert. 
Mit ihren starken Offensiv-Akteuren machten sie deutlich mehr 
Druck und rissen das Spiel an sich. Immer wieder tauchten sie 
vor Keeper Luka Fischer im Strafraum auf. Bei einer dieser Ak-
tionen entschied Schiedsrichter Denis Tahiri – für viele der Zu-
schauer unverständlich – auf Foulelfmeter. Emmerings Stefan 
Englhart verwandelte cool zum 0:2 aus Soyener Sicht. Ganz 
ungewohnt leistete sich der sonst so starke Soyener Abwehr-
verband Fehler. So hatte der TSV in der 73. Minute Glück, dass 
Mittelstürmer Berko Ebbers – später mit der gelb-roten Karte 
bedacht – nur den Pfosten traf.Soyen dagegen kam einfach nicht 
ins Spiel, die grünen Gäste blieben ihrer Linie treu, störten wei-
terhin früh und verwalteten das Ergebnis geschickt. Als endlich 
der Ball über die Emmeringer Torlinie gebracht wurde, entschied 
der Schiedsrichter auf Abseits. Obwohl der Flankengeber von 

der Torauslinie! flankte, zählte der korrekte Treffer von Pascal 
Ridinger nicht, so jedenfalls ärgerten sich das Team und die Fans 
in Soyen. Soyen fühlte sich um den Anschlusstreffer gebracht, 
was aber keine Trotzreaktion mehr auslöste. Die Elf um Kapi-
tän Alex Gröger wehrte sich zwar in der Schlussphase nochmals, 
Emmering blieb aber abgezockt. Das Spiel, das auf eher schwa-
chem spielerischen Niveau ablief, es war entschieden.

SBB

Der 4:3 Siegtreffer ging auf die  
Kappe von Pascal Ridinger

Thomas Probst brachte mit zwei 
Treffer den TSV nochmals heran

Obwohl Luca Fischer die Ecke ahnte, zu halten gab es beim Elf-
meter nichts
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Sie hatten sich beim Tabellenletzten gestern mehr ausgerech-
net: In der Fußball-A-Klasse kam der TSV Soyen bei der Zweiten 
in Ostermünchen nicht über ein 1:1-Remis hinaus. Dabei hatte 
man sich Chance um Chance erarbeitet. Den einzigen Treffer 
für den TSV erzielte gleich nach dem Wiederanpfiff zur zweiten 
Hälfte Thomas Probst. Das Spiel hatte von Beginn an ein zähes 
Niveau. Zwar feuerten Thomas Probst und Pascal Ridinger be-
reits nach wenigen Minuten erste Torschüsse ab, jedoch ging 
bei beiden Kontrahenten im Spiel nach vorne sehr wenig zusam-
men. Soyen übernahm jedenfalls die Spielkontrolle. Dann völlig 
überraschend die Führung für die Gastgeber. Eine verunglück-
te Kopfballabwehr köpfte der beste Akteur des SVO, Thomas 
Hanslmaier, direkt retour ins TSV-Gehäuse. Der unnötige Ge-
gentreffer entfachte bei Soyen wütende Angriffe. Jetzt stand die  
Abwehr der Gastgeber unter Dauerdruck. Chancen über  
Chancen generierten die Rotschwarzen die letzten zehn Minu-
ten vor der Pause. Vor allem Matthias Redenböck, der schon 
lange seine Defensivrolle aufgegeben hatte, fütterte seine 
Sturmkollegen mit präzisen Vorlagen. Leider wurde die Vielzahl 
anTop-Chancen vergeben. Immer wieder konnten die meist 
überforderte SVO-Abwehr gerade noch klären und dadurch die 
glückliche Pausenführung halten. Die temporeichen Anfangsmi-
nuten nach der Pause gehörten auch dem TSV Soyen: In der 49. 
Spielminute kam Soyen endlich zum hochverdienten Ausgleich. 
Thomas Probst nahm einen Abpraller direkt – sein Knaller ging 
ins lange Eck zum 1:1. Soyen blieb dran, doch gefährlich wur-
de es nach der Führung länger nicht mehr. Im Gegenteil, nun  
versuchte der SVO II sein Glück in der Offensive, was aber 

Zwei Punkte in Ostermünchen verschenkt
schon vor dem Strafraum meist am Soyener Abwehrverband 
und Keeper Markus Stangl endete. Die Schlussviertelstunde 
bestimmten nur noch die Gäste aus Soyen. Druckvoll ging es 
in Richtung SVO-Tor. Die Chancen für einen Sieg häuften sich,  
jedoch blieb der finale Torschuss aus. Den Lucky Punch vergab in 
der Nachspielzeit Matthias Bederna, als er allein vor dem Gäste-
keeper freistehend über das Tor zielte. So muss sich die TSV-Elf 
den Vorwurf machen, trotz Überlegenheit und Spielhoheit nicht 
entschlossener auf das zweite Tor gegangen zu sein.

SBB

Der TSV Soyen startete mutig, lief den Gegner schon früh an 
und versuchte Forsting zu Fehlern zu zwingen. Jedoch agierte 
der Gast spielerisch sicher und konnte sich von der anfänglichen 
Überlegenheit der TSV-Elf befreien. Schon der erste Abschluss 
der Forstinger brachte die überraschende Führung. Die TSV-Ab-
wehr vertändelte in der 16. Minute einen schon sicher geglaub-
ten Ball. Die anschließend verunglückte Vorlage auf den Gegner 
schoss Forstings Martin Reich am Soyener Keeper Luca Fischer 
vorbei zur überraschenden Führung der Gäste ein. Gerade als 
Soyen versuchte, wieder Struktur in ihr Spiel zu bekommen, 
kam der nächste Rückschlag. Denn der nur drei Minuten spä-
ter unhaltbar getretene Freistoß von Forstings Benedikt Schwa-
iger brachte der Heimelf früh – schon in der 19. Minute –  den 
0:2-Rückstand. Soyen war um eine schnelle Antwort bemüht, 
konnte aber nur mit Schüssen von Tobias Proksch und Pascal  

Forstinger Abwehr zu stark für Soyen
Ridinger auf das gut gehütete Gästetor von Marco Gnatzy glän-
zen. Der SVF hatte so keine Mühe, den Vorsprung bis zum Pau-
senpfiff zu verwalten. Nach dem Seitenwechsel kehrten die Rot-
schwarzen mit besten Vorsätzen auf den Rasen zurück, spielten 
aufwändig mit viel Laufeinsatz und kamen zumindest zu Halb-
chancen. Nach einer guten Stunde war plötzlich wieder weniger 
Zug im Spiel. Mehrere Wechsel beschleunigten den Spielfluss 
ebenso wenig. Auch Forsting kam kaum mehr zu Offensiv-Im-
pulsen, denn Sicherheit ging vor. Etwa eine Viertelstunde vor 
Schluss versuchten die Soyener eine Schlussoffensive zu starten, 
aber es gab kein Durchkommen. Letztlich endete die chancen-
arme Partie, bei der die Niederlage des TSV Soyen verdient war, 
mit 0:2. In der Nachspielzeit gab es auch noch eine gelb-rote 
Karte gegen Alex Gröger zu verkraften.

SBB

Selbst der spielstarke Matthias Bederna konnte die Wende 
nicht mehr herbeiführen

Keeper Luca Fischer  hielt was zu halten war Kein Durchkommen - Forstings Abwehr war zu stark
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Eine packende A-Klassenbegegnung fand am Ende keinen  
Sieger: Soyen hatte über weite Strecken die Spielkontrolle, lief 
aber gegen den in der ersten Halbzeit effizienteren Gastgeber 
einem 2:0 Rückstand hinterher und musste durch zwei späte 
Tore von Thomas Probst und Alex Gröger nicht als Verlierer vom 
Platz gehen.
Bereits in der 10. Minute musste der TSV Soyen den 1:0 
Rückstand hinnehmen. Tom Schiller rutschte auf dem glitschi-
gen Rasen mit dem Standbein weg – Benjamin Schneid nutzte 
dieses Malheur sofort zum Führungstreffer aus. Der TSV Soyen 
zeigte sich trotz des Rückstands und der Niederlage vom vorhe-
rigen Sonntag unbeeindruckt und kam vor allem immer wieder 
über die rechte Seite durch Pascal Ridinger zu Offensivszenen. 
Die TSV-Elf versuchte weiter ihr Glück im Spiel nach vorne. Über 
die Mittelfeldspieler Andreas Baumgartner und Alex Gröger ge-
lang es den Gästen im Schlussabschnitt des ersten Durchgangs 
nochmals das Tempo zu forcieren. Jedoch waren die meist zu 
steil geschlagenen Pässe eine leichte Beute für den stabilen 
Schonstetter Abwehrriegel. Nach der Pause sahen die Zuschau-
er Unverändertes. Taktisch disziplinierte Gastgeber ließen die 
Soyener kommen. In der Folge fehlte denen die Präzision, um 
den SVS aus dem Konzept zu bringen. Stattdessen versuchte der 
SVS über Konterfußball zum Ziel zu kommen. Einen Soyener An-
griffsversuch, der durch geschicktes Pressing abgefangen wurde, 
nutzten der lauernde Benjamin Schneid in der 60. Minute zur 
2:0 Führung. Soyen steckte wiederum nicht auf und versuchte 

Punktgewinn in Schonstett redlich verdient
sein Heil weiter in der Of-
fensive. Die Gröger-Elf, die 
in den letzten 20 Minuten 
nun absolut spielbestim-
mend war, kam immer 
wieder zu Möglichkeiten 
um den Anschlusstreffer 
zu erzielen. Als Matthias 
Redenböck in der 83. Mi-
nute die Gelb-Rote Karte 
erhielt, dachte keiner der 
vielen Soyener Fans mehr 
an eine Wende. Dennoch 
trat in der 85. Minute 
Thomas Probst einen ru-
henden Ball, aus zwan-
zig Metern, genau in den 
Winkel zum 1:2. Fünf Mi-
nuten waren noch zu spie-
len. Der Druck der verblei-
benden zehn! TSV-Spieler 
hielt an und so konnte 
Alex Gröger nach einem mehrmaligen Abwehrversuch des SVS 
schier in der Schlussminute den 2:2 Ausgleich erzielen. Auf-
grund der Spielweise in der zweiten Spielhälfte war der Punkt, 
wenn auch ein wenig glücklich, hochverdient. 

SBB

Alex Gröger war zur Stelle und 
markierte das 2:2 in der 92. Min.

Sei auch Du dabei !

Meld Dich gleich an !

Ausbildung in

allen Klassen

Am Marktplatz 21

83527 Haag in Obb.

 Tel.: 08072/8452

www.fahrschule-wh.de

Deine Fahrschule in Haag - Soyen - FreimehringWeihnachten ist eine sehr schöne Zeit,
sie bringt Freude, Glück, Zufriedenheit!

Wir möchten uns ganz herzlich für Ihr Vertrauen
in unser Unternehmen bedanken und wünschen

Ihnen angenehme, erholsame Feiertage,
sowie ein gesundes, glückliches neues Jahr!

O R T H O P Ä D I E S C H U H  -                    T E C H N I K

K I E S W I M M E R              S C H M I T Z
F I T  A U F  S C H R I T T                       U N D  T R I T T

Rathausplatz 1
83533 Edl ing

Tel .  08071 93163

info@kieswimmer-schmitz.de  •   k ieswimmer-schmitz.de

Knoppermühlweg 7b
83512 Wasserburg
Tel .  08071 93166

Vom 23.12.2021 bis einschließlich 09.01.2022 haben wir in
Edling und Wasserburg wegen Betriebsurlaub geschlossen!

Suchen Sie noch ein passendes Geschenk?
Geschenkgutscheine bei uns erhältlich!
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SBB: Der Start in die Saison ließ die Verantwortlichen und die 
Fans der Fußballabteilung des TSV Soyen optimistisch in die 
Zukunft blicken. Mit dem Auftaktsieg gegen den SV Ostermün-
chen II startete der TSV gut in die Saison. Nach einem gerech-
ten 2:2 Unentschieden gegen den bis heute ungeschlagenen SV 
Schonstett fand sich unsere erste Mannschaft schon unter den 
ersten fünf der Tabelle.
Dass man in TSV Hohenthann auf mehrere Stammspieler  
verzichten musste, machte das Auswärtsspiel nicht leichter. 
Nach einer sehr einseitigen Partie zog man mit 0:4 den Kürze-
ren. Erst in den folgenden Spielen zeigte sich das Team um Kapi-
tän Alex Gröger von der stärkeren Seite.
Beim 0:0 Unentschieden gegen den damaligen Tabellenführer 
SC 66 Rechtmehring, versäumte Soyen in der zweiten Halbzeit 
mehrmals den Siegtreffer, um als verdienter Sieger vom Platz 
zu gehen.
Dem guten Derby folgte ein grandioser und torreicher 4:5  
Auswärtssieg beim FC Halfing. Unter schwersten Wetterbedin-
gungen und auf einem patschnassen Rasen, erzielte nach mehr-
fachen Spielstandwechsel, der TSV in den Schlussminuten den 
Siegtreffer durch Pascal Ridinger.
Vor dem Heimspiel gegen den SV Aschau/Inn rangierten die 
„Rotschwarzen“ immer noch auf Tuchfühlung zur Tabellen-
spitze. Leider war die Soyener-Elf an diesem Sonntag total von 
der Rolle. Schon nach 42 Minuten führten die Gäste souverän 
und fast ohne Gegenwehr mit 4:0. Obwohl der TSV sich in der  
2. Hälfte besann, das Spiel ausgeglichener zu gestalten und da-
bei noch zwei blitzsaubere Tore schoss, musste man sich letzt-
lich verdient mit 2:4 geschlagen geben.
Das schwierige Spiel bei der Bezirksligareserve des SV Reicherts-

heim konnte nach anfänglichen Schwierigkeiten noch positiv be-
stritten werden. Den verdienten 1:0 Rückstand im ersten Spiel-
abschnitt machten die Soyener durch eine engagierte Leistung 
in der zweiten Hälfte mit dem 1:1 durch Qurin Bacher wett.
Ebenso schwierig gestaltete sich das Derby gegen den  
SV Albaching. Überraschend hielt der Tabellenletzte im  
Peter-Müller-Sportpark gut mit. Erst in der allerletzten Spielmi-
nute, als jeder schon mit einem torlosen Remis rechnete, fälsch-
te ein Albachinger Abwehrrecke den scharfen Flankenball von 
Matthias Redenböck unglücklich ins Gästetor zum Siegtreffer für 
den TSV ab.
Der nächste Gegner aus der unteren Tabellenregion war der  
TSV Eiselfing II. Der Gast hatte an diesem Tag in Soyen abso-
lut keine Chance und kam durch Tore von Tom Schiller 2x und 
Pascal Ridinger nach einem überlegen geführten Spiel, zum viel 
zu niedrigen 3:1 Erfolg.
Das Gastspiel auf dem sonst so gefürchteten Aßlinger Büch-

senberg war an diesem Spieltag eine „gmade Wiesn“ für die  
TSV-Kicker. In ihrem besten Spiel in dieser Vorrunde wurden  
effizient wie selten, die sich bietenden Chancen gegen die an 
sich starken Aßlinger (Herbstmeister) verwertet. Thomas Probst, 
Pascal Ridinger, sowie George Ssekamate trugen sich in die Tor-
schützenliste ein. Alles schwärmte von dem überzeugenden 
Auswärtssieg, der den Trend nach oben bewies.
Das grandios 4:3 gegen den ASV Rott, bei dem noch ein  

1:3 Rückstand spektakulär aufgeholt wurde, rechtfertigte den 
Optimismus der Soyener Fans. Genau dieses Spiel zeigte, dass 
Soyen meist vom Kampf lebt und mit einer solchen Energie-
leistung noch was reißen kann. Der TSV war endlich an den 
Spitzenmannschaften dran, in der an sich sehr ausgeglichenen 
A-Klasse 3. Ein toller Fußballsonntag in Soyen, zumal auch die 
Benefiz-Veranstaltung „Ahrntal“ ein voller Erfolg war. Ernüchte-
rung war am nächsten Spieltag angesagt. Der weit hinten plat-
zierte TSV Emmering nahm alle drei Punkte aus Soyen mit und 
das nach einer schwachen Leistung der Heimelf völlig verdient. 

Konnte man in der ersten Halbzeit noch eine mutige 
TSV-Elf, die stetig nach vorne spielte, sehen so war der 
zweite Durchgang zum Vergessen. Zu schwach war das 
Agieren in der Offensive gegen die cleveren Gäste. Die 
2:0 Niederlage war verdient!
Auch das nächste Auswärtsspiel beim Tabellenletzten  
Ostermünchen konnte nicht sieg-
reich bestritten werden. Der  
TSV versäumte dabei eine Vielzahl von hochkarätigen 
Chancen auszunutzen. Schade, nur ein Punkt der den 
Abstand zu den Spitzenplätzen erweiterte.
SV Forsting hieß der nächste Heimspielgegner. 
Auch bei dieser 2:0 Niederlage machte sich wie-
der die eklatante Offensivschwäche der TSV-
Elf bemerkbar. Der schnelle Rückstand nach  

19 Minuten konnte gegen eine starke Forstinger Defen-
sive nicht mehr egalisiert werden.

Einen versöhnlichen Abschluss fand die letzte Partie der 
Vorrunde. Mit einem 2:2 Remis aus Schonstett kann 
man gut überwintern und hoffen, dass der neun Punkte-
rückstand auf Platz eins noch einzuholen ist. Selten hatte der  
TSV Soyen einen an Qualität und Quantität so  
bestückten Kader. Mit einer guten Vorbereitung auf die Rück-
runde 2022 und einer perfekten Einstellung, hat so manches 
Team einen solchen Rückstand schon wett gemacht.
Für die zweite Mannschaft gab es in der Vorrunde nicht viel zu holen. 
Nur drei Unentschieden kamen in die Wertung. Der einzige Sieg fand  
keine Anerkennung, weil der DJK-SV Griesstätt sei-
ne zweite Mannschaft aus dem Spielbetrieb nahm. 
Alles nicht so schlimm! In der „Zweiten“ des  
TSV, spielen fast ausschließlich junge eigene Nachwuchsspieler. 
Hier die Hoffnung aufzugeben wäre fatal. Durchhalten ist ange-
sagt, die Reife kommt von selbst. 

SBB

Ein Rückblick auf die A-Klasse 3 - Vorrunde 2021
Man sah das Potenzial, trotzdem eine durchwachsene Saison der Soyener Fußballer

Die 1.Fußballmannschaft des TSV Soyen, einmal ganz ungewohnt in 
blauen Trikots. Vielen Dank an die Firma Göpfert für die Spende 

Gute Torhüter sind rar und kommen bei Presseberichten 
meist zu kurz. Der TSV Soyen jedoch hat drei Klassekeeper,  
v.l.: Markus Stangl, Luca Fischer und Philipp Cläsgen



50

In der Gemeinde Soyen gab es schon immer 
sehr gute Sportler und nach unserem Topku-
gelstoßer Robert Dippl, jetzt auch einen der 
besten Hammerwerfer Deutschlands. Mit viel 
Engagement und Fleiß arbeitete sich Kilian 
Drisga in die Spitze des Deutschen Hammer-
wurfes vor. Das Wurfteam Wasserburg in dem 

Kilian trainiert, startete in zwei verschiedenen Verbänden, zum 
einen in der Leichtathletik und zum anderen im Rasenkraftsport. 
Erst im Sommer 2018 begann Kilian mit dem Hammerwurf. 
Schnell stellte sich heraus, dass er für diese sehr komplexe Dis-
ziplin in der Leichtathletik ein besonderes Gespür hat. Gleich in 

seinem ersten Wettkampf 
mit dem 4 kg Hammer, 
konnte er diesen für sich 
entscheiden, mit einer Leis-
tung von 42,16 Metern und 
über 6 Metern Vorsprung. 
Danach ging es für den So-
yener steil bergauf: Im da-
rauf folgenden Jahr (2019) 
musste Kilian dann schon 
mit dem 5 kg Hammer an 
den Start und wurde mit 
51,23 Metern zum ersten 
Mal Bayerischer Meister. 
Mit einer Saisonbestleis-
tung von 56,52 m sicherte 
er sich ohne Probleme ein 
Ticket für den Bayerischen 
Landeskader.

Diesen Erfolg wiederholte er dann gleich Anfang 2020 bei den 
Bayerischen Winterwurf Meisterschaften. Mit einer neuen per-
sönlichen Bestleistung von 61,43 m startete er in ein sehr erfolg-
reiches Jahr, denn am Ende standen 64,19 m auf dem Konto von 
Kilian Drisga und ein Deutscher Meistertitel mit der Mannschaft. 
Des Weiteren konnte er sich zwei Vizemeister Titel, zwei 3. Plät-
ze, einen sehr guten 4. Platz bei den Deutschen Meisterschaften 
in Neubrandenburg und Erfurt sichern. 
Nach langer Zwangspause konnte das Wurfteam erst wieder im 
Mai dieses Jahres in die Saison starten, dafür aber sehr geballt. 
Über 10.000 km legten Kilian und sein Trainer Willy Atzenberger 
in diesem Jahr nur für die Wettkämpfe zurück. Belohnt wurde 
dies mit einem äußerst erfolgreichen Jahr. Genau zum richtigen 
Zeitpunkt steigerte er seine persönliche Bestleistung bei den 
Deutschen U20-Meisterschaften in Rostock. Als jüngerer Jahr-
gang bei der U20 zeigte Kilian Nervenstärke. Platz 6 und eine 
Weite von 62,67 m mit dem schwereren 6 kg Hammer reichten 
für eine Nominierung in den Deutschen Nationalkader. 
Weitere Erfolge die der Ausnahmeathlet dieses Jahr erreichte, 
waren unter anderem ein Deutscher Meistertitel, ein 3. Platz 
und zwei 4. Plätze im Rasenkraftsport, einen 3. Platz bei den 
Süddeutschen Meisterschaften in Fürth im Odenwald und 7 
Bayerische Meistertitel im Hammerwurf, Gewichtwurf und im 
Dreikampf. 
Aktuell ist Kilian Drisga auf Platz 2 der Deutschen Jahresbesten-
liste in seiner Jahrgangsstufe und somit auf dem besten Weg zu 
den U20 Weltmeisterschaften in Cali (Kolumbien). Auf dieses 
Ziel bereitet er sich sehr gewissenhaft vor. Bis zu sieben Trai-
ningseinheiten die Woche, viele Wochen Lehrgänge im Bundes-

Jahresrückblick des Soyener Ausnahmeathleten Kilian Drisga 
10.000 Kilometer kreuz und quer durch Deutschland

Kilian in voller Aktion

stützpunkt Kienbaum (Berlin) und München, Physiotherapie 
und Kraftraum usw. und das neben den Vorbereitungen auf das 
Abitur.
Auf dem Plan für das kommende Jahr steht an erster Stelle, die 
Teilnahme an der U20 Weltmeisterschaft in Cali (Kolumbien). 
Außerdem sind drei Deutsche Meisterschaften (eine davon im 
Wasserburger Badria Stadion) und viele weitere top Meetings 
geplant. Wir werden weiter berichten.

Nachwuchssportler Nico Atzenberger
Auch für Nachwuchs ist bereits gesorgt, denn mit Nico Atzen-
berger wächst die nächste Generation von Soyener Werfern  
heran. Der neunjährige Riedener bestritt dieses Jahr seine ers-
ten Bayerischen Meisterschaften im Rasenkraftsport. Nico ging 
in der älteren Altersklasse Schüler C (11-12 Jahre) an den Start 
und zeigte was in ihm steckt. Dreimal Bayerischer Meister und 
in der Deutschen Jahresbestenliste Platz 2. in seiner Altersstufe.

Willy Atzenberger

Nico Atzenberger das jüngste Soyener Leichtathletiktalent

Willy Atzenberger der Trainer der 
Soyener Leichtathleten

Soyener Leichtathleten holten für den TSV 1880 Wasserburg tolle Erfolge!
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Bei den Oberbayerischen Leichtathletikmeisterschaf-
ten hatte das Soyener Talent gut zu tun: Mit der 4x75m  
Staffel sprinteten die Wasserburger auf einen hervorragen-
den 9. Platz, von 21 Mannschaften. Bei den 60m Hürden 
kam sie als jüngerer Jahrgang auf einen guten 12.Platz.Im 
Hochsprung wollte Laura endlich auf das Podest, und sie 
sollte für eine Überraschung sorgen:
Wie schon in der letzten Ausgabe kurz gemeldet, über-
sprang sie trotz ihrer geringen Körpergröße wieder ein-
mal sehr gute 1,30m (1cm unter Bestleistung) und wurde  
umjubelte Zweite in der Klasse der Mädchen W12.  
Oberbayerische Vizemeisterin im Hochsprung – großartig, 
Laura! Wir wünschen dir vor allem Spaß bei deinem Sport, 
und wenn sich dazu noch Erfolge einstellen, um so schöner.

SBB/ Wasserburger Stimme

Laura Dirnecker – eine Erfolgsgeschichte in der Leichtathletik
Junge Soyenerin in mehreren Disziplinen ganz vorne dabei

Laura (li.) mit den Staffelläuferinnen vom TSV 1880 Wasserburg

Liebe TSV-Mitglieder, ich hoffe, wir sehen uns weiterhin mittwochs um 19.15 Uhr, zum gesunden Bewegen 
und Stretchen – natürlich unter Einhaltung aller Hygienevorschriften, sowie „2G“ und nötigem Abstand! Be-
wegung tut gut und ich freue mich auf jeden Teilnehmer. Bitte eigene Matte sowie Getränk mitbringen und die 
FFP2-Maske nicht vergessen! Winterpause ist vom 22.12. bis zum 09.01.2021. Bleibt gesund und kommt gut 
durch die Weihnachtszeit, Eure Maike Bederna, gepr. Übungsleiterin Fitness und Gesundheit

Tel. für Rückfragen: 01627306462

A-Jugend  SG Rechtmehring / Soyen U18

Die Spieler des TSV im Kader:
Maxi Blabsreiter, Jonas Ganslmeier, Christoph Dirnecker, Emili-
an Böklen, Josef Spagl, Lorenz Huber,
Alexander Gütter

Torschützen des TSV Soyen: Emilian Böklen 2 Tore

Trainer:   Sebastian Linner (SC 66 R), Martin Ganslmeier (TSV)  

In der ersten gemeinsamen Saison, feierte die neuformierte 
U18 ungeschlagen Platz 1 in der Kreisklasse. Im Endspiel um 
die Meisterschaft konnte vor toller Kulissse, der Favorit aus 
Aschau mit 2:1 geschlagen werden. Somit geht es für die Jungs 
nächstes Jahr in der Kreisliga weiter.

Tabellenplatz 1-6 Siege-1 Remis-0 Niederlagen-19:8  Tore-19 
Punkte

Body-Fit

Fußball TSV: Jugendteams mit toller Bilanz
Alle TSV-Teams auf vorderen Plätzen gelandet

C-Jugend  SG Soyen/Haag U15

Die Spieler des TSV im Kader:  
Martin Göschl, Valton Kosumi, Leo Bacher, Max Strohmaier, 
Lukas Wittchow, Moritz Schillhuber, Bastian Conrades, Quirin 
Huber, Florian Hörter, Ludwig Kleinle 

Torschützen des TSV Soyen:  Leo Bacher 9 Tore

Trainer:Tobias Eßer, Markus Göschl und Julian Neußer (TSV

10 Minuten fehlten der C Jugend der SG Soyen/Haag im 
entscheidenden Spiel gegen den TSV Babensham um die 1:0 
Führung über die Zeit zu bringen, gleich bedeutend mit dem 
Aufstieg in die Kreisklasse. Am Ende stand das 1:1 und trotz-
dem ein respektabler dritter Tabellenplatz.

Tabellenplatz 3- 4 Siege-1 Remis 1-Niederlage-20:8  Tore- 13 
Punkte
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F-Jugend   TSV Soyen U 9 
Die Spieler:Spath Mario, Kulinyak Fabian, Noah Gehrke,  
Matthias Geidobler, Julian Hinmüller, Finn Kleindienst, Lukas 
Lohmaier, Johannes Hochreiter, Michael Jäger, Timo Buch-
mann, Maxi Berger, Leopold Strobl
Torschützen des TSV Soyen: Fabian Kulinyak 7 T, Mario Spath 6 
T, Leopold Strobl 2 T, Noah Gehrke 1T

Trainer:  Michael Kulinyak, Guido Geidobler  

Die F Jugend spielt keine Meisterrunde , sondern Turniere und 
Freundschaftsspiele. Hier konnte sich das Team der Trainer 
Michi und Guido von Spiel zu Spiel steigern, sodass nach eini-
gen Vergleichen mit der F Jugend des SC Rechtmehring, nach 
Anfangsniederlagen der letzte Vergleich mit 7:0 gewonnen 
werden konnte.

D-Jugend  TSV Soyen U13

Die Spieler:
Christoph Geidobler, Kilian Huber, Max Uschold, Marinus 
Schimpflingseder, Lukas Ramsl, Niklas Ritter, Lilly Beck, Bastian 
Göschl, Korbinian Zoßeder, Elias Schechtl, Elias Ganslmeier,
Alexander Obermaier, David Huber, Lukas Gütter, Nick Förtsch, 

Torschützen des TSV Soyen: Bastian Göschl 6 T, Lilly Beck 6 T, 
Niklas Ritter 4 T, Elias Schechtl 2 T

Trainer: Arek Ritter, Horst Schimpflingseder

Spielerisch durchaus überzeugen konnte Soyens U13. Lediglich 
die Chancenverwertung und die
teilweise spürbaren Größennachteile in einigen Spielen, mach-
ten ein besseres Endergebnis zunichte. Ein dritter Tabellenplatz 
dürfte aber Ansporn genug sein, im Frühjahr 2022 die gezeig-
ten Leistungen zu wiederholen, bzw. nochmal einen Sprung 
nach vorne zumachen.

Tabellenplatz 3-3 Siege-0 Remis-3 Niederlagen-17:12 Tore-9 
Pkt.Punkte

G – Jugend  TSV Soyen U7

Die Kleinsten in der Abteilung bestehen aus einer Gruppe von 
ca. 20 Kindern im Alter von 4 – 6 Jahren. Hier steht Bewegung 
und der Spaß mit dem Ball im Vordergrund. Um die große An-
zahl der Kinder bestmöglich anleiten zu können, kümmern sich 
die vier sehr engagierten Trainer Irmi, Nicki, Andi und Lois um 
die Nachwuchskicker.

Trainer: Irmi Jäger, Louis Naka, Nicki Steinegger, Andreas Stei-
negger

Markus Göschl, Jugendleiter Fußball

E-Jugend  TSV Soyen U11

Die Spieler: Tim Roth, Julian Engl, Lous Minoprio, Nik Seidl, Leo 
Holzmayr, Paul Holzmayr, Emir Tricoli, Alexander Kloss, Aure-
lio Schillhuber, Bruno Braun, Peter Schratzenstaller, Christian 
Lechner

Torschützen des TSV Soyen: Paul Holzmayr 13 T, Alexander 
Kloss 9 T, Louis Minoprio 3 T,  Emir Tricoli 2 T,
Bruno Braun 2 T. Julian Engl 2 T, Peter Schratzenstaller 1 T  (zuz-
gl. 2 Eigentore des Gegners)

Trainer: Uschi Holzmayr, Benni Mleko, Marco Tricoli

Punktgleich mit dem Herbstmeister aus Wasserburg, holte 
unsere U11 einen tollen zweiten Platz. Höhepunkt der Runde 
war der spannende und hart umkämpfte 1-0 Heimsieg über 
den TSV Babensham.
Die spielerisch und kämpferisch starke Truppe wird im Frühjahr 
2022 in eine Gruppe mit gleichstarken Mannschaften einge-
teilt, da es in dieser Altersklasse noch keine höheren Spielklas-
sen gibt,

Tabellenplatz 2-5 Siege-0 Remis-1 Niederlage-41:8-Tore15 Pkt.
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Wir gratulieren herzlich

Maria Gröger  Koblberg  97 Jahre
Willi Wolferseder  Mühlthal  85 Jahre
Marianne Schiller  Kraimoos  80 Jahre

Anna Rampfl  Hub  80 Jahre
Anna und Georg Rampfl 60. Hochzeitstag

Marianne und Heinrich Drexl, Koblberg 17, 60. Hochzeitstag

Im Kreise seiner Familie feierte Peter Müller am 12.11.2021 seinen 80sten Geburtstag. Bevor 
es zum regelmäßigen Freitags-Schafkopfen nach Rieden ging, verbrachte er eine geraume Zeit 
mit Frau und Tochter in einer Warteschlange in München-Riem – sinnvollerweise bei einer 
Sonderimpfaktion. Am Tag danach folgte ein gemeinsames Dinner mit seinen Liebsten. Auch 
der TSV Soyen feierte ihn angemessen und diszipliniert am darauffolgenden Montag bei der 
letzten Ausschusssitzung. Gratulationen gab es rundum zu seinem runden und quergelegt 
quasi „unendlichen“ Geburtstag als auch zu seiner Ernennung als Ehrenvorsitzenden des Ver-
eins.
Geboren wurde der Jubilar in Zwickau/Sa. in Schwaderbach, nahe Klingenthal an der säch-
sisch-böhmischen Grenze, wo er die ersten Lebensjahre verbrachte. 1946 kam Peter Müller 
durch die Aussiedelung nach Bayern, genauer gesagt über Brandstätt bei Gars, dann nach 
Kraimoos. Hier lebte er mit seiner Familie und ging in Rieden zur Volksschule. Schon immer 
befand Peter, dass das Leben außerhalb der Schule wesentlich interessanter und wichtiger 
war, dazu gehörten auch die zu Fuß zurückgelegten Schulwege, auf denen er vieles mit den 
Kameraden erlebte und anstellte. Die Familie erbaute 1955 ein Haus mit einem Kramerladen 
an der Alleestraße. Hier entwickelte Peter Müller auch seine Vorliebe für die Zahlen. Ab 1952 
ging er auf die Wasserburger Oberrealschule und machte dort 1961 sein Abitur. Erst kürz-
lich, im Oktober 2021, traf sich der Abschlussjahrgang in Wasserburg und feierte ihr sage und 
schreibe 60-jähriges Jubiläum.

Auf die Schule folgte die zweijährige Bundeswehrzeit, die er als Pionier verbrachte.  

Peter Müller feierte seinen 80.sten 
Ehemaliger Vereinsvorstand und Zweiter Bürgermeister 

Peters Lieblingsfoto darf hier 
nicht fehlen

Kleider machen Leute – manchmal auch 
bessere Fußballer! Ob die Ursache bei der  
Trikot-Komplettausstattung aller Soyener Nach-
wuchsmannschaften liegt, ist offen. Tatsache 
ist, dass alle TSV-Fußballteams sich zur Win-
terpause in den vorderen Tabellenregionen 
befinden. Die A-Jugend Spielgemeinschaft des 
SC 66 Rechtmehring/Soyen konnte sogar den 
Meistertitel und den Aufstieg in die Kreisliga in 
den neuen, von der Firma Hinmüller gespon-
serten Trikots verbuchen. Fußballjugendleiter  
Markus Göschl, der diese Trikotaktion in die Wege  
leitete, möchte sich auf diesem Weg, mit den 
Jugendlichen, herzlich bei den Firmen für  
dieses Sponsoring bedankten.

Der Dank der TSV Jugenspielern geht an:

- Fa. ES Elektrotechnik Schubert, Seeburg

- Fa. Fenster &Türen  Martin Maier, Edling

- Fa. Baugeschäft Jürgen Hinmüller, Schlicht

- Bankhaus RSA, Soyen

Rotschwarze Trikotflut beim TSV Soyen

Trikots vom Bankhaus RSA,li.: Martin 
Birkmaier mit Michael Kulinyak

Sebastian Schubert ES Elektrotechnik überreicht Markus  
Göschl re.: die neuen Jugendtrikots für die TSV B- Junioren

Trikotssponsoring durch Unternehmer Jürgen Hinmüller re. li.: 
Trainer Martin Ganslmeier und Jugendleiter Göschl 

Vielen Dank an die Firma Martin 
Maier aus Edling
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Ich heiße Lukas Gruber und wohne in
Graben in der Gemeinde Soyen bei meinen Eltern Manuela 
und Georg Albrecht. Geboren bin ich am 18.08.2021  genau 
um 22:36 Uhr mit einem Gewicht von 2165 Gramm und einer 
Größe von 46 cm.

Im Kreise der großen Familie und Nachbarn konnte Lia Zoße-
der ihren 85. Geburtstag feiern. Viele Gratulanten, darunter 
Bürgermeister Thomas Weber und für die Pfarrgemeinde 
Diakon Bichler, erwiesen ihr die Ehre. Große Freude brachten 
ihr die 11 Enkel und 12 Urenkel, mit einem Ständchen und 
Blumen. 

Lia Zoßeder feierte 85. Gebursttag

Als Leutnant der Reserve schied er aus. Anschließend  
studierte Peter Müller Mathematik und Physik, eigentlich 
mit dem Ziel Lehrer zu werden. Hier missfielen ihm aber die  
althergebrachten Methoden der Seminarlehrer, hatte er doch 
andere Ansichten von Pädagogik. Als Studienreferendar bewarb 
er sich unkonventionell mit einigen Sätzen auf einer Postkarte 
bei der Deutschen Forschungs- und Versuchsanstalt für Luft und 
Raumfahrtgesellschaft DFVLR. Es folgte tatsächlich ein Vorstel-
lungsgespräch und er wurde als wissenschaftlicher Mitarbeiter 
eingestellt. Viele Dienstreisen in die USA standen auf dem Plan. 
Zeit zum Heiraten nahm er sich 1968 und vermählte sich mit 

seiner Freundin Inge. Ein Jahr später kam Tochter Ruth zur Welt. 
Zwei Enkel im Alter von 14 und 18 Jahren komplettieren seine 
Familie.
Nach der Zeit bei der DFVLR (heute DLR) machte sich Peter 
Müller 1980 selbständig und gründete eine Softwarefirma.  
Er entwickelte und schrieb Programme für Firmen, auch mach-
te er eine spezielle Form der Bildbearbeitung mit Satellitenbil-
dern. Dies ließ ihm auch Zeit für die wichtigen Dinge des Lebens: 
die Gemeinde Soyen und den Sportverein - und besonders den  
Fußball. Als zweiter Bürgermeister von Soyen war er von 1996 
bis 2020 im Amt. Bis heute ist er nach wie vor aktiv im Gemein-
derat und fungiert als Dienstältester mit bisweilen unkonventi-
onellen Ideen und eigener Logik als kritischer Überdenker des 
Mainstreams. Fußball spielte er zuerst in Wasserburg und in 
Haag, zudem auch in der Uni-Mannschaft und später für und in 
Soyen. Hier wurde er vom Spieler zum Trainer, 1990 übernahm 
er den Vorsitz des größten Soyener Vereins. 31 Jahre Leadership 
sollten es werden, nur machte ihm die Pandemie einen großen 
Strich durch die Feier des großen Jubiläumsjahres 2020, mit 
50-jährigem Vereinsbestehen und 30 Jahren Vorsitz - wir hoffen 
jedoch, dass dies spätestens 2025 nachgeholt werden kann! 
Alles erdenklich Gute wünscht der TSV Soyen und das  
Soyener Bürgerblatt. 

Maike Bederna
Kennzeichen: Pendler zwischen München und Soyen, schwimmt 
gern mal gegen den Strom, steht für die absolute Meinungs-
freiheit und -vielfalt. Kein Freund der großen Worte, aber des 
selbständigen Tuns. Liebt das Bad in der Menge als Zuschauer 
am Fußballplatz. 
Hobbies: Familie, Fußball, Gemeindepolitik, Kartln – und auch 
vorm.
Sportlicher Wanderer, begeisterter Skifahrer, Bergsteiger und 
schneller Fußballer

Roter TSV-Pulli, das Erkennungszeichen des langjährigen  
Vorstandes  des TSV Soyen
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Vor einigen Wochen feierte der ehemalige Lehrer Fritz 
Wolf mit seiner Familie seinen 85sten Geburtstag in  
Soyen. Der Jubilar lebt seit über 15 Jahren , vorher waren 
Rosenheim und Wasserburg lange seine Heimat, sowie die 
Pfalz. Bekannt ist Fritz Wolf in der regionalen Fußballwelt 
als ehemaliger Spieler, Trainer und auch Schiedsrichter.  Zu 
den Gratulanten gehörten der frühere Fußballabteilungs-
leiter Soyens, Peter Oberpriller, sowie der Erste Vorstand 
des Rotter ASV, Hans Lanzinger gemeinsam mit Peter  
Metzke. Sie überraschten den Jubilaren mit einem ganzen Fuß-
ballfeld aus Schokolade, was ihn sichtlich erfreute.
1936 in Rosenheim geboren, verbrachte Fritz Wolf einen Groß-
teil seiner Kindheit in der Pfalz bei Kaiserslautern, bedingt 
durch den beruflichen Wechsel 
seines Englisch und Französisch 
unterrichtenden Vaters. Als 
„Sportskanone“ liebte er nicht 
nur Leichtathletik, sondern auch 
den Wintersport und vor allem 
Fußball. So hatte Fritz bereits in  
jungen Jahren große sportli-
che Erfolge, z.B. beim 1000- 
Meter-Lauf oder auch als Fußbal-
ler. Mit Sport war es ihm nicht 
genug, auch die Musik hatte es 
ihm angetan. So lernte er als Kind 
und Jugendlicher zusätzlich das 
Zither- und Klavierspielen. 
1953 wurde sein Vater schließ-
lich wieder nach Rosenheim ver-
setzt und der junge Fritz legte an 
der damaligen Oberrealschule 
(dem heutigen Finsterwalder 
Gymnasium) sein Abitur ab. 
Dann trat er in die Fußstapfen 
seines Vaters und wurde selbst 
Lehrer. Auf 43 bewegte Schuljah-
re kann der Jubilar rückwirkend 
blicken, und wie er nicht ohne 
Stolz sagt, förderte er viele junge  
Menschen auf dem Weg zum  
Erwachsen werden. Ein Päd-
agoge durch und durch, der 

bis 2001 an verschiedenen Schulen, aber vor allem an der 
Heimvolksschule im Kloster Hohenaltenau bei Griesstätt 
knappe drei Jahrzehnte die Förderklassen unterrichtete, zu-
meist Kinder deutscher Aussiedler. 1998 gewann seine Klas-
se sogar einen Wettbewerb als „fitteste Klasse Bayerns“ – 
denn der Sport durfte in der Schulzeit bei ihm natürlich nicht 
zu kurz kommen! In seiner Freizeit spielte er stets Fußball.  
Zunächst in der Pfalz, dann beim TSV Rosenheim als auch  
SB DJK Rosenheim, später in Amerang, Rott und  
Soyen. Den großen Fritz Walter vom 1. FC Kaiserslautern hatte der 
Jubilar als fußballerische Persönlichkeit stets als Vorbild vor Au-
gen. 1965 erwarb er den Trainerschein in Grünwald, und wirkte in 
verschiedenen Vereinen der Region als Herren- und Jugendtrai-
ner.  Allein 15 Jahre blieb er in Rott und auch in Soyen trainierte er  
8 Jahre lang verschiedene Mannschaften. Zusätzlich wirkte er 
in den Jahren von 1973 bis 2003 als Schiedsrichter, also über  
3 Jahrzehnte hinweg.
Bei so einem umtriebigen Leben ging das früher nicht ohne 
seine verständnisvolle und „mitspielende“ Ehefrau Rita, die 
er 1965 ehelichte. Was nicht bedeutet, dass sie selber Fußball  
kickte, aber sie nahm an seinem sportlichen Leben teil und war 
ebenfalls in Altenhohenau angestellt. Mit ihr hat der aktive und 
gesellige Jubilar zwei Söhne, stolz ist er auch auf seine 5 Enkel.
Immer noch zieht es Fritz Wolf als Zuschauer zum Fußball-
platz und fiebert bei den Spielen mit. Zuhause kann er seiner  
musikalischen Neigung nachgehen. Die Zither wandel-
te er in ein Klavier um und spielt noch heute gern an seinem  
„Steinway“-Flügel. Auch auf Reisen geht er gerne mit seiner 
Frau, so waren dieses Jahr der Besuch der Leharspiele in Bad 
Ischl und ein Kurzurlaub in der Pfalz besondere Highlights für 
ihn. An weiteren Hobbies fehlt es dem Jubilaren auch nicht, so 
kümmert er sich besonders um die Rosen im Garten und fühlt 
sich regelmäßig bei einer geselligen Schafkopfrunde sehr wohl.

Fritz Wolf feierte seinen 85.sten
Leben für die Schule und den Fußball

Fritz Wolf trainierte neben den Herrenmannschaften des TSV Soyen auch jahrelang mit gro-
ßem Erfolg TSV- Schülermannschaften. Auf dem Bild ist er zusammen mit der Meistermann-
schaft von 1982 zu sehen. Die Spieler (v.l.) hinten: Trainer Fritz Wolf, Thomas Fischberger, 
Spagl Franz, Manfred Bauernschmid, Stefan Kieswetter, Martin Buchner, Ralf Keller, Jerry  
Wittchow und Wolfgang  Mayer vorne: Manfred Heinz, Alexander Wolf, Peter Malinak,  
Adam Scheftner, Barti Lohmaier, Christian Proksch, Karl-Heinz Pries, Roland Bauer, Bayreuter, 
Hans Spagl
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